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7 3 1 * 2 1 — N un 98 - 3 1 . 
betreffend die Elnelchtung eines Land- un Stadt⸗Gerichts In Zobten. 


In Gemäß beit eines Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗Mlniſters Excellenz vom azſten v. Mts., 
ſoll zu Zobten vom ıften October dieſes Jahres an ein kand⸗ und Stadt⸗Gerlcht unter der Leis 
tung des bisherigen Stadtrichters Gruͤtzmacher errichtet werden, deſſen Jurisdſetlon außer der 
Stadt Zobten und deren Forſt, folgende Ortſchaften: 


Klein- Biebl 
und Kiefendorf umfaßt, 


altenbrunn, Krögel, Eeifferdau, Strlegelmuͤble, Groß⸗ Sliſterwitz 
au, Quakau, Stroͤbel mit Gorkau und Roſallenthal, Streplig, Naſelwitz 


weiches ſowohl dem Publikum, als in&befondere fänmelichen hierbei Intereffirten Gerichts 
j d te zur Nachachtung bekannt gemacht wird, 8 s 
13 * rt . a 


au den zıften Juli 1826. 
8 821 Kang Prenz. 


Ober ⸗ Landes ⸗Gericht von Schleſten. 


e Berlin, vom 3. Auguſt. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Großber⸗ 
zoglich Weimarſchen Miniſter⸗Reſidenten, Ges 

era Major außer Dlenſten, von L'Eſtocg, 

den rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Ei 

chenlaub, und dem Großherzoglichen Bevoll⸗ 
mächtigten, Regierungs⸗Rath Schmidt, den 


rothen Abler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen, 


den blsherigen Gehelmen Calculatur⸗ Director 
des General⸗Poſt⸗Amts, Rechnungs⸗Rath 
Rehfeldt, zum Ober⸗Poſt⸗Director in Coͤln, 
0 „den bisherigen Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
DSiledemann zum Rath bei dem Ober⸗Landes⸗ 
Ey an IE eee den bisherigen 
am ee — ei anum 
d bel! r⸗Landesgericht zu Mariens 
hee qwehnennen derbe 


U 


Ihre Koͤnlgl. Hohelten der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Preußen, ſo wie 
Ibre Koͤnigl. Hohelten der Prinz und die Peln⸗ 
zeſſin Wilhelm von Preußen, nebſt Hoͤchſt⸗ 


dero Famille, find vorgeſtern wieder hier ein 


getroffen. Be 
Dresden, vom 29. Jult. 


Se. Majeſtaͤt der König von Preußen trafen, 
auf der Ruͤckkehr von Teplitz, beute gegen 1 Uhr 
in dem Sommer⸗Hoflager zu Pillnitz ein, ſpei⸗ 
feten daſelbſt an der Königlichen Mittagstafel, 
welche von Kammer⸗Muſik begleitet wurde, 
mit ſaͤmmtlichen boͤchſten Herrſchaften, nach 
deren Beendigung Allerhoͤchſtdieſelben die Neife 
fortſetzten. 7 (keipz. Zelt.) 


Tom Mahn, vom 29. Jull. 

JJ. KK. H. der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Preußen find am a7ften von Ems 
kommende, nach in Homburg abgeſtattetem Bes 
ſuche in Frankfurt eingetroffen, und haben ihr 
Abſtelgequartier in dem Hotel des Königlich 
Preuß. Bundestags⸗Geſandten und General⸗ 
Poſtmeiſters von Nagler, zu nehmen geruhet. 
JJ. KK. HH. haben bereits die Ruͤckreiſe den 
26ſten nach Berlin wetter fortgeſetzt. — An 
demſelben Tage iſt auch Se. Koͤuigl. Hoh. der 
Prinz Karl von Baiern daſelbſt angekommen und 
im Gaſthauſe zum engliſchen Hofe abgeſtiegen. 

Der Großherzog von Weimar Koͤnigl. Hoh. 
haben dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Praͤfldenten, 
Herrn von Schönberg zu Berlin, und dem Koͤ⸗ 
niglich Preußiſchen gebeimen Legations⸗Nathe, 
Herrn Balan daſelbſt, das Comtburkreuz 
Hoͤchſtihres Hausordens vom weißen Falken, 
unterm 1. Juni d. J. verlieben, 

Auch das Herzogtbum Anhalt⸗Bernburg lt 
dem Preuß. Steuerſpſteme beigetreten. 

Dle Wablen fuͤr das Großherzogthum Heſſen 
ſchreiten raſch vorwaͤrts und find großen Theils 
berelts beendigt worden. Für die Reſidenz 
Darmſtadt find die H. gebelme Rath Schenk 
und Apotheker Rube ernannt worden. Der 
Herr Kommerzlenrath E. E. Hoffmann iſt von 
drei oder vier Wahldiſtrikten mit einer bedeu⸗ 
tenden Stimmenmehrheit ernannt; man welß 
aber noch nicht, fuͤr welchen derſelben er ſich 
entſcheiden wird. Die Eroͤffnung der Seſſion 
wird, wle es heißt, nicht vor dem September 
featt finden. Man erwartet allgemein von dies 
ſem dritten kandtage um ſo mehr Gutes, da 
die Erfahrung unſere Volksrepraͤſentanten zu 
der Ueberzeugung gebracht haben wird, daß 

nicht, iudem ſie der Regierungsgewalt wider⸗ 
ſtrebend entgegen treten, ſonderu, indem fie 
ſich derſelben berathend zur Seite ſtellen, der 
Zweck ihrer Miſſion alleln zu erreichen Ift. 

Die Frankfurter Polizei iſt gegenwärtig ſehr 
mit der Aufſpüͤrung einer Diedes bande vorneh⸗ 
mer Art beſchaͤftigt. Achtzehn Perſonen, fos 
wohl Herren als Damen, die theils in den 
erſten Gaſthaͤuſern logirten, theils ſich Privat⸗ 
wohnungen gemiethet hatten und alle auf dem 
vornehmſten Fuße lebten, find bereits gefaͤng⸗ 
lich elagezogen und noch werden die Nachfor⸗ 
ſchungen eifrig fortgeſetzt. Wie man boͤrt, 
waren die Behörden ſchon fruher vom dem Er⸗ 


woͤchentlich 1000 Mark oder go 


ſchelnen dieſer edlen Geſellſchaft, welche bie 
Abeingegenden bereiſen zu wollen ſchlen, in 
Kenntaiß geſetzt. 

Am ayſten ER Köln der Maſt des 
Schiffes Aurora von d otterdam, welchen am 
sten d. vor Werkenham bei Gorkum in einem 
furchtbaren Gewitter der Blitz traf, abgeſetzt. 


Der Maſt iſt gleich oberhalb dem Takelkran; 


und unten im Scheffsraum zerſplittert. Gluͤck⸗ 
licherweiſe bat der Blitz nicht gezuͤndet, ſonſt 
waͤre etue koſtbare Ladung oon etwa 5000 Ctr. 
in Gefahr gerathen. Nach Aus lage des Schif⸗ 
fers iſt der Schiffsraum, gleich nachdem der 
Blitz den Maſt getroffen hatte, ganz mit Schwe⸗ 
feldampf ane e len; 5 8 

Die Direktlon des Deutſch⸗Amerlkankſchen 


Bergwerks Vereins zu Elberfeld theilt dle 


juͤngſten Berichte der Agentſchaft in Mexleo 
mit, aus welchen hervorgeht, daß es nur noch 
elner kurzen, kraͤftigen Unterſtuͤtung des des 


gonnenen großen Werkes bedarf, um Reſultate 


berbelzufuͤhren, welche zu den glaͤnzendſten ges 
hören dürften, die Deutſchland je von ſoecula⸗ 
tiven Unternehmungen nach Außen zu Theil ge⸗ 


worden find, Nach den Berichten aus Atoto⸗ 
b vom 12. April batiet, find Werke 


u R. Ehiko (einem Theile der Revilla⸗ 
ſchen Gruben) berelts auf einen Punkt gefuͤhrt, 
daß fie Eade Ditoder — öls zu welcher Zeit 
feift die Agentſchaft die Rechnung aufgestellt 
bat — folgendes glanzende Reſultat liefern 
werden: Die Gruben diefes Ber sbezirks, 
Namens Arevalo, Santa Rofa, Ztmapan 
St. Joſé del Oro und Cordonal uns 
lich für die Monat? April, Mal und Juni an 
Betrlebskoſten, bel ſchwachem Betrleb aus 
Mangel an Arbeitern, 1900 Dollars per Woche, 
glebt in 13 Wochen 24,70 D. und bedürfen für 
die Monate Juli, Auguſt, September und Des 
tober, wo die Agentſchaft 100 Acbeſter mehr 
anlegen wird, 44,200 D., alſo an Betriebsko⸗ 
ſten uberhaupt 68,900 D. Ferner an Bauten 
15,000 D., mithin in Allem 83,990 D. Als 
Ertrag iſt dagegen anzunehmen: Waͤhrend des 
erſten Zrit⸗Abſchnittes bis Ende Junk bei ſchwä⸗ 
cherem Betriebe woͤchentlich nur 1000 D., alſo 
in 13 Wochen 13,000 D. Im aten Abſchnltt 
bis Ende October, mlt 100 Ardeltera mehr, 


ollars, ia 
17 Wochen daber 136,000 D., in 2 
149,009 D., alſo ein Heberſchuß don 65,0 


Dofors: Die übrigen Werke des Vereins, ob⸗ 
wobl Mehrere derſelben, wie z. B. die Gru⸗ 
ben im Neal del Anganguco, Chriflo und Sul⸗ 
tepe? mit einem wöchentlichen Ertrag von 150 
200 Mark Silber aufgefͤbrt find, laſſen ſich 
den vorliegenden Berichten nach, dis Ende Dis 
tober noch nicht zur Aus deute bringen, ſondern 
werden beſonders erſt desbalb ſpäter dahin ges 
lungen, weil es noch immer an Händen, und 
vorzͤͤglich an Beamten zur Deauſſichtigung der 
Gruben gebricht. Deren Ausſendung kann 
aber erſt dann ſtatt finden, wenn der Reſt der 
Aktien begeben und das zur ſchwunghaften Bes 
trelbung aller Werke erforderliche Kapital von el⸗ 
ner Mill. Preuß. Dhlr. herbelgeſchafft ſeyn wird. 
Der Herzog und die Herzogin von Orleans 
ſammt ihrer Schweſter und dem Herzog von 
Chartres, aͤlteſtem Sohn des Herzogs, zwei 
Prinzeſſinnen und zahlrelchem Gefolge, haben 
am ı7ten Genf beſucht und am 18. einen Aus⸗ 
flug nach Lauſanne gemacht, und find auf dem 
Dampfſcheff Leman nach Chillon gefahren. Am 
19 ten befand ſich der Herzog ſammt ſeiner Fa⸗ 
milie in Sitten, von wo er ſich auf die Borios 
mälfchen Inſeln und nach Turin deglebt, die 
Herzogin iſt die Schweſter der jetzigen Röntgin. 
Bis in die hohen Gebirge hinauf unter zeich⸗ 
net man für die Griechen. Mebrere Gemeln⸗ 
den des Grelerzerlandes haben kurzlich dem Co⸗ 
mittee in Genf den Betrag ibter Gaben, in 
435 Schweizerfranken beſtehend, uͤberſendet. 
f Warſchau, vom 31. Juli. 
Der Staats⸗Secretair, General Koſſeckt, 
bat den Einwohnern des Koͤnigreichs Polen 
bekannt gemacht, daß zu Folge eines Cabinet⸗ 
ſchreibens Sr. Maſeſtaͤt des Kalſers und Koͤ⸗ 
ulgs, an die Stelle des verſtorbenen Statthal⸗ 
ters, Fuͤrſten Zajaczek, der Staats-Miniſter, 
Senator Woywode Sobolewski, einftweiten 
e e des Staatsrathes ernannt wor⸗ 
en „ * a 1 
Der veichnam des Fuͤrſten Zaſaczek, Statt⸗ 
halters von Polen, iſt in einem ſchwarz ausge⸗ 
ſchlagenen Saale auf einem prächtigen Katafalk 
ausgeſtellt. Die 
chen Opatowek gebracht, um in der Famillen⸗ 
Gruft beigeſetzt zu werden. 
Se. Durchlaucht der Miniſter des Schatzes, 


Furt Taver Druckt kubeckt, ſind vorgeſtern 


aus Petersburg hlerſelbſt angekommen. 


Leiche wird nach dem Staͤdt⸗ 


Paris, vom 27. Juli. 
Eabdlich iſt das ſelt län rer Zelt angekͤndig⸗ 
te Memoire des Herzogs von Belluno, von 
dem Herzoge ſelbſt und den Advocaten Henne⸗ 
quin und Fontaine unterzeichnet, erſchlenen. 
Es kommt freylich etwas fpät, da die Palrs⸗ 
Kammer ſich bereits Bericht von der Commiſ⸗ 
ſion erſtatten la ſſen. Demungeachtet bat es 
dem Marſchall noch Ueberwindung gekoſtet, ſich 
zum Sprechen zu entſchließen. Er wollte über 
die Bayonner Contracte, wie über das, was 
in Vittoria und Madrid geſchehen, ſchweigen. 
„Aber, ſagt er in dem Vorwort zu ſeiner 
Schrift, man bat es nicht gewollt; man hat 
heftig meine Verwaltung und meine Perſon 
angegriffen; alles, was fociate Schicklic keit 
erheiſcht, vergeſſen, und ich brauche nicht zu 
ſagen, weshalb ich meine Stimme erhebe, da 
man mir von allen Seiten mein Schweigen als 
Schuld aus legt.“ Der Herzog ſucht zu be⸗ 
weiſen, daß nie dle Nothwendſgkeit vorhan⸗ 
den geweſen ſey, die fuͤr das Staats vermoͤgen 
ſo verderblich gewordenen Spaniſchen Con⸗ 
tracte abzuſchließen, und wirft dann einen 
Blick auf jene, wie er ſagt, „unſinnigen An⸗ 
ſchuldigungen, die man in einem, nur zu leicht 
begreiflichen Jntereſſe an die Stelle der wahr⸗ 
baften Anſchuldigung hat ſetzen wollen.“ Das 
Memolre iſt im Grunde nichts als eine Wider⸗ 
legung des Dub rardſchen. Nach ſo langem 
Harren hätte das Publikum erwartet, der vor⸗ 
malige Kriegsminifter werde den Fehdeband⸗ 
ſchuh einem andern Gegner zu werfen. „Fort⸗ 
an ruhtg, ſagt der Miniſter, uͤber die Ent⸗ 
ſcheidungen der offentlichen Meynung, mache 
ich mir es zur Pflicht, die Fragen einer andern 
Ordnung nicht in Anregung zu bringen, dle 


mir im Laufe dleſer beklagenswerthen Angele⸗ 


genheit oft eingefallen ſind. Die Ouvrard⸗ 
ſchen Contracte waren nicht noͤthig; die Krlegs⸗ 
Administration hatte für Proviant geſorgt und 
der General⸗Lieferant hat nur zu ſchneiden ge⸗ 
ſucht und der Armee keinen Dienſt geleiſtet. Er 
und ſeine Freunde haben die Anweſenbeit des 
vormaligen Miniſters in Bayonne und die pro⸗ 
viſoriſche Genehmigung des bier geſchloſſenen 
Contracts benutzt. Weshalb er nach Baponne 
ging, erklaͤrt der Miniſter folgenderweiſe: 
„Sonnabend den 2zſten May um 2 Uhr feũ b 
kam der K. Procureur, Hr. Jacquinot de 
Pampelune, und der General: Pol’z y Director 
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Franchet in's Hotel des Minlſters. Sie ſag⸗ 
ten: es ſey ſo eben eine Verſchwoͤrung entdeckt 


und ein Mantelſack, mit Emblemen der vori⸗ 


gen Regierung angefuͤllt und an den erſten Ads 
jutanten des Major⸗General, Hrn. v. Loſten⸗ 
de, addreſſirt, in Bordeaux weggenommen 
worden. Der Kriegsminiſter koͤnne unmoͤg⸗ 
lich umhin, dem Verlangen zu willfahren, 
Hrn. v. Loſtende zu verhaften.“... Der Her⸗ 
zog ging alſo nach Bayonne und erfuhr dort 
mittelbar und durch Stadtgeruͤchte den Abſchluß 
der Ouorardſchen Contracte. Vorzuͤglich merk⸗ 
wuͤrdig find die Zeit⸗Angaben. Am 4ten Aprll 
legt Hr. Sicard dem Marſchall eine hoͤchſt be⸗ 
ruhigend lautende Ueberſicht der Verprovian⸗ 
tirung vor. In der Nacht vom 4ten zum Sten 
wird, ohne Thellnahme und Mltwiſſen deſſel⸗ 
ben, ein Contract geſchloſſen. Am 7ten iſt es 
allgemein bekannt, daß Hr. Ouvrard General⸗ 
Lieferant geworden if, Am g ten fruͤd beſtaͤtigt 
ihm Hr. Sicard dieſe Nachricht. An demſel⸗ 
ben Tage beklagt ſich der Mlnlſter ſchrlftlich 
bey dem Major⸗General, daß man uber eine 
fo wichtige Maaßregel gegen ihn geſchwiegen, 
und demungeachtet genehmigt er proviſoriſch 
den Contract und ſetzt ſich noch an dem nämlis 
chen Tage in den Wagen, um wieder nach Pa⸗ 
rls zuruͤckzureiſen. Erſt am ryten lernt er in 
Paris nach einer Abſchrift, die das Finanz⸗ 
Miniſterium erhalten, die Bedingungen jener 


in den Jahrbuͤchern der Verwaltung beyſplel⸗ 


loſen Verhandlungen kennen. — „Man muß 
geſtehen, aͤußert eins unfrer Blätter, daß die 
Gründe, die man jetzt dem Herzog von Bellu⸗ 
no entgegenſtellt, ſelt lange in Bereltſchaft ge⸗ 
ſetzt waren, und es hat noch Niemand an der 
Verbindung zwifchen der Cocarden⸗Verſchwoͤ⸗ 
rung und der Duprardfchen Contracte gezwei⸗ 
felt.“ 

Ia voriger Woche iſt der erſte Band von 
einer Geſchichte der Jeſulten durch die Polizei 
weggenommen worden. 


Dem. Sonntag iſt, wie die Etolle als zuver⸗ 


laͤßig meldet, auf zwel Jahre vom Auguſt 1827 
bis 1829 bei dem Théatre Italien engagirt. 
Privatnachrichten zufolge wird Dem. Sonntag, 
bevor fie nach Berlin zuruͤckkehrt, ein Seebad 
bel Boulogne beſuchen. ; i 

Nach Berichten aus Madelt vom 13. Juli 
hat der Generalcapitain von Badajoz, mittelſt 


eines Expreſſen, eine Teuppenverftärfung ver⸗ 
langt, indem der Lffentliche Geift eine neue 
Richtung zu nehmen ſcheine, und beſonders eine 
Vermehrung der Garnifonen In einigen Städten 
an der portugieſiſchen Grenze nöthig ſei. Eos 
gar in Madrlt bat der Einfluß der Liffadoner 
Ereigniffe auf die Öffentliche Melnung ſich (dom 
fuͤhlbar gemacht, indem febr viele Geſuche um 
Entlaſſung von dem Korps der ropaliftifchrn 
Freiwilligen eingegangen ſind. Andrerſeſts 
hat die Regierung von den kuͤrzlich zur Denn 
laubung beſtimmten 17 Miliz⸗Regimentern nur 
4 entlaſſen, die andern 13 bleiben unter ihren 
Fahnen verſammelt. Der Courierwechſel mit 
Paris und London ulmmt kein Ende; alle Con⸗ 
riere geben ſogleich nach Cuenga ab, wo der 
Hof ſich aufhält, Aus Alem iſt abzunehmen, 
daß die fpanlfche Reglerung durch die neue 
Wendung der Dinge in Portugal ſich in elne 
ſehr unangenehme Lage verſeßt ſieht, und elnen 
nahen Ausbruch befürchtet. Auch unſere Re⸗ 
gierung befindet ſich nicht am Beſten bei dleſen 
Ereigniſſen, wie aus dem fibyllinifchen Tone 
der miniſterlellen Blätter deutlich hervor geht. 
Es haben ſchon mehrere Minkſterlal⸗Conferen⸗ 
zen Statt gefunden, und man ſpricht von Ver⸗ 
ſtaͤrkung unſerer Truppen in Spanien, während 
vor Kurzem noch allgemein an dle bevorſtehende 
Zuruͤckziehung derſelben geglaubt worden war. 


Es wird gemeldet: Mehrere vornehme Spa⸗ 
nier, die von Paris nach Madrid gereiſt, haͤt⸗ 
ten es unter den jetzigen Umſtaͤnden fuͤr vor⸗ 
ſichtig erachtet, in Baponne zu verweilen. 


Die Etolle meldet in einem Poſtſerlptum, 
daß die portugleſiſche Conſtitutlon den 13. Juli 
in Liſſabon bekannt gemacht ſey, und eine große 
Anzahl Exemplare in der Stadt verthellt wur⸗ 
den. Bel der Abreiſe des Couriers war alles 
ruhig. a 

London, vom 26, Juli. 


Die Hofzeltung vom r4ten dieſes notſrt ben 
nledrigſten, vielleicht je bekannten Preis von 
Zucker in England, namlich 28 S. 91 D., was 
mehrere Schillings unter dem größten Falle 
iſt, den die Berliner und Mall inder Dekrete 
verurſachten. 


Geſtern war das Oberhaus um der Korn 
lichkeit der Prorogatlon des Parlaments bis 
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zum 24. u en eröffnet, Zum Unter 
Haufe bite, n an 5 98 A u : 
‘ Die Mint Loben aun ß oſſen haben, 


mzugeſſehen. Ser Ei 
Der beruͤhmte Columb. Gen, Miller iſt in 
feinem Geburtsdorf Wlugham bei Canterbury 
angekommen und mit Glockengelaͤute u. ſ. w. 
empfangen worden. 8 

Aus der Themſe war eln, vormals der oſtin⸗ 
diſchen Kompagnie zugehoͤriges Schiff, das man 
in ein Linienſchlff von 74 Kanonen verwandelt 
bat, mlt vollſtaͤndiger Bemannung in See ges 
gangen, und zwei eben fertig gewordene Dampf⸗ 
boote ſollten ihm folgen. (Nach der Stolle 
waren (wle wir ſchon an fuhrten) zlle drei Schiffe 
beſtimmt, zu Lord Cochrane zu ſtoßen.) 

Heute wurde auf Lloyd's dle Nachricht aus 
Malta vom 26. Junk angeſchlagen, daß die, 
dort angekommene K. Fregatte Sybil in einem 
Gefecht mit zwei Piratenſchiffen bei Candien, 
die fie vernichtete, 12 Offiztere und Manns 
ſchaft an Todten und 29 ſchwer Verwundete 
gehabt, wovon noch mehrere ſeltdem ſtarben. 

Auf Lloyd's find ſehr lange Berichte wegen 
Seeraͤubereien, die an Engliſchen, wie an an⸗ 
dern Schiffen in den Griechiſchen Gewaͤſſern 
verübt worden und von den kräftigen Maaß⸗ 
nahmen unſeres Commodores dagegen, aus 
Smyrna bis zum 20. Juni angeſchlagen. 

Hr. Allen, ein junger Nord⸗Amerlkaner, 
der unter dem Navarchen Miaulls dient, iſt 
mit Depeſchen für die Griechiſchen Agenten 
bleſelbſt, wie es beißt, die Abberufung derſel⸗ 
ben enthaltend, hier angekommen. N 

Man iſt ſehr neugierig zu wiſſen, ob und wle 
durch dle Vermittelung des engliſchen Cabinets 
eine Beendigung der Streitigkeiten zwiſchen 
Buenos⸗Ayres und Braſilien zu Stande kom⸗ 
men wird. Monte⸗Vldeo, der eigentliche 
Zankapfel, gehoͤrt naͤmlich in der That weder 

u Buenos; Apres, noch zu Brafilien. Alle 
isberige Tractate haben es als elne portugte⸗ 
ſiſche Beſitzung anerkannt. Die Einnahme und 
Beſetzung Monte-⸗ Video's durch brafilianifche 
Truppen iſt auch damals im Namen des Königs 
von Portugal erfolgt. Da aber jetzt Brafilien 
von Portugal getrennt worden, ſo ſteht auch, 


wie wir glauben, nur Portugal, nicht Braſt⸗ 
lien, das Recht zu, Monte⸗ Video zu reclami⸗ 


en, ren, oder ſeine Unabhanglgtelt anzuerkennen. 


Bereits ſind mehr als z2otaufend Sklaven in 
der Kolonie von Sierra Leone ausgeſchifft und 
davon, bloß im vorigen Jahre, 2400 freiger 
laſſen worden. Wenn unſere Schiffe fernerhin 
in der Aufbringung von Sklavenhändlern Er⸗ 


folg haben, ſo wuͤrden dieſe Neger⸗Anſiedelun⸗ 


gen bedeutend zunehmen. Man wünfcht, daß 
Perſonen aus Weftindien: eigends dorthin ges 
ande werden, um die Neger in dem Caffee und 
Baumwollen⸗Anbau zu unterrichten. 
Der Repraesentative ſtellt folgende Betrach⸗ 
tungen über den Aufſtand des Generals Paez 


an: „Die neuen ſuͤdamerlkaniſchen Staaten 
ſcheinen nicht dazu beſtimmt, lange unter ſich 
in Ruhe zu bleiben. Wirklich hat die lange 


Dauer des Krlegs, den ſie fuͤr ihre Unabhaͤn⸗ 
gigkeit geführt, fo verſchledenartige Anführer 
nach oben gebracht, und den kriegeriſchen Geiſt 
unter allen Staͤnden ſo genaͤhrt, daß kaum zu 
erwarten ſteht, daß ſie ſich ſchnell und ruhlg 
uͤber friedliche, wohlgeordnete Regierungsfor⸗ 
men vereinigen werden. Ihre Lage iſt in man⸗ 
cher Hinſicht von der unſrer vormaligen nord⸗ 
amerikaniſchen Nlederlaſſungen ſebr verſchie⸗ 
den. Der Krieg, welchen diefe führen mußten, 
laßt ſich weder der Dauer, noch der Grauſam⸗ 


keit nach, mit dem Kampfe im Suͤden verglei⸗ 


chen, wie er denn auch viel weniger Gewohn⸗ 
heiten des Kriegs und kaum einige Aufregung 


der Leidenſchaften zuruͤckließ. Ueber dies war 


ren die Nordamerikaner ſchon vorher zur Frei⸗ 
heit erzogen und an die Herrſchaft der Geſetze 
und die Achtung des Werths einer freien Ver⸗ 
faffung gewoͤhnt. Dies tft nicht der Fall mit 
den Suͤdamerikanern. Diefe wurden von einer 
ſtrengen unbeſchränkten Herrſchaft, die ihnen 
nicht nur Freiheit, ſondern ſelbſt Erzlehung 
vorentblelt, zu ſtuͤrmiſchen Frelſtaaten berufen, 
wozu ſie nicht durch vorgaͤngige Erziehung vor⸗ 
bereitet waren und deren Grundſaͤtze ſie nicht 
allgemein verſtehen konnten. Unter dieſen Um⸗ 
ſtaͤnden darf man kaum hoffen, daß ſie in die 
Fußſtapfen ihrer noͤrdlichen Nachbarn treten 
werden. Es war ſehr unwahrſcheinlich, daß 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
nachdem ihre Unabhaͤngigkeit einmal beſtand, 
durch einen Krieg beunruhigt, oder in dle 
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105 Ee ur ere ie 
Hände kriegerlſcher Anführer fallen wurden; 
vagegen machen alle Umſtände des Kumpfes 
der Suͤdamer'kaner, die Machthaber mögen 
berheuern was ſie wollen, und der Ruf des 
Volks mag ſeyn, welcher er will es doͤchſt un⸗ 
wahrſcheinlich, daß aus einem blutigen fuuf⸗ 
zebnjaͤbrigen Kampfe, der von einem Volke ge⸗ 
fährt wurde, welches nie in ſelnem beben ver⸗ 
nünftig über die Grundſaͤtze der Freiheit nach⸗ 
gedacht, und bis zu dem Augenblick, als es 
die Waffen ergriff, nie ein-Wort davon gehört 
hatte, ein mit allen Spitzfindigkelten der civi⸗ 


liſirten Staats- Manufaktur abgewogener und 


durcheinander geflochtener Fretſtaat hervorge⸗ 
ben follte. — Ein anderer triftiger Grund des 
Mißvergnuͤgens iſt die weite Ausdehnung der 
vormallgen Spaulſchen Niederlaſſungen Es 
erhelſcht eine viel groͤßere geiſtige Aus bildung, 
als wir von den Neugranadern, Venezuelern 
u. f. w. erwarten konnen, wenn ſich Menſchen 


ihrer landſchaftlichen Vorurthelle entſchlagen 
ſollen. Derglelchen Gefuͤhle können in meb⸗ 


rern Stellen der den Paezſchen Aufſtand, oder 
wie man ibn ſonſt nennen mag, betreffenden 
Papiere nachgewieſen werden, 
faͤchlich aus dieſen hervorgegangen. 
ſchwer zu muthmaaß en, welches der unmittel⸗ 
bare Erfolg dieſes Kampfes ſeyn wird.“ 


allgemein geltebt iſt, kann den Streit zwiſchen 

ar; und Santander daͤmpfen und vor der 
Haud vielleicht ſogar jede Bewegung beigahe 
ſtillen; aber die vorbereitenden Urſachen wer⸗ 
den fortbeſtehen, und es werden wenige Jahre 
vergeben, ſo wird die Suͤdamerikaniſche Union 
aufgelöſet ſeyn und ſtatt. threr einige balbe 
Dutzend Koͤnigreiche oder Freiſtaaten, wahr⸗ 
ſcheinlicher aber die erſten, beſtehen und 


gedeihen.“ 
Liſſabon, vom 13. Full, . 
Mit der Geſundheit der Regentin beſſert es 


Der Enthuſiasmusf unter den Bewohnern 
diefer Hauptſtadt (meldet der Caurr. c.) hat 
den hoͤchſten Gipfel erreiche, und in den Pro⸗ 
vinzen bat fidy die Freuden „Nachricht wie ein 
elektriſcher Funke verbreitet. Die royaliſtiſche 
und conſtitutlonelle Partei find aufrichtig mit 
einander verbunden. 


und er kſt haupt: 
Es olſt. üb 


Sitzungen, ne 
A 


Die 
Dazwiſchenkunft Bollvars, der in Venezuela 


„. Borfchläge. 


ae FBerME abgefu 
\ 5 neuen Geſe 85 ö 
f n allgemeiner Freudenruf. Sir Stuart 
er ten € 
nommen worden. 
ers Don. in Bezug auf die 


S e e e 
Vergeſten güde in Söanfplelpaufg Eier 
u 6 edges abgeſungen. Bel de 
Namen de rs von Portugal 
erſcholl ein al enruf. 
it bier mit dem größten Enthuſfasmus aufge 
1 Er überbringt mehrere De⸗ 
crete des Kais ine u S 
al ver hal kaiſſe zwiſchen un ſerm Lande und 
Braſillen. ens bal ien nu u mangies 
(Fortſetzung der Verfaſſungs-Urkunde von Portugal) 
Art. az. Die Pairs und die Deputisten konnen zu 
Staats⸗Miniſtern und 8 ats: Näthen ernannt werden, 
jedoch mit dem Un ed, daß die Pairs fortfahren, 
ihren Sitz in den Kammern zu behalten, während ein 
ewihlter Deputirter ſeinen Platz leer laͤßt und zu einer 
neuen Wahl geſchritten werden muß, bei welcher er 
wieder gewählt werden und daun deide Funktionen ver 
e au Art. 29. 1 0 Ander auch ſtatt, wenn 
diefe Indididnen bereits im Aügenblick ihrer Erwäh⸗ 
lung das eine oder das andere der vorgenannten Aem⸗ 
ter bekleideten Art. 50. Niemand eich Mit⸗ 
glied beider Kammern ſeyn, Art, 31. Die Ausübung 
eines jeden andern Amtes 11 Ausnahme hi eines 
Staats- Naths oder Staats⸗Miniſters ceffirt gänzlich, 
fo lange die Funktionen eines Pairs oder eiues Depus 
tirten dauern. In der Zeit zwiſchen den 
gn einen Deputirten nicht 
een, 15 ein ſolcher 
a berttügenen 8. lion m wicht aus⸗ 
en, wenn es ihm abnech unmoglich gemacht wird, 
ſich zur Zeit der Zuſammenberufung der gewöhnlichen 
are 2 lichen allgemeinen C amade 
Art, 33. Weng Dur, Haan ergeſehe 1 be 
wovon die öffentliche erheit oder das Wohl des 
Staats abhällgen kaun? es unmöglich nöthig werden 
folte, daß ein Deputirter ſich entfernt, um ein apde⸗ 
res Geſchaft zu übernehmen, ſo ſte t. der betkeffenden 
Kammer zu, darüber zu ehticbeiden., Kap. 2 Von 
der Deputirten- Kammer. Art. 34 Die Deputirten 
Kammer beſtebt aus für eine gewiſſe Zeit er wählten 
Mitgliedern. Art 35. Die Deputirten Kammer hat 
das n 18 Haus; 5 1 W 
gaben, und 8 2; lich der 2 rung. 36. 
Gleichfalls gebü 1 ber ER Hr er 1 die 
Prüfung der vorangegangenen Verwaltung und die Ab, 
ſtellung der etwa eingeſchlichenen Mißbrauche ‚Sa, Die 
Diskuſſion 9 durch die executive Gewalt 5 
rt, 37. Gleichfalls gehort za den Vor⸗ 
rechten dieſer Kaner ließen, daß zur Anklage 
gegen die Staats- Miniſter und die Staats⸗Räche Grund 
vorhanden iſt. Art. 38. Die Deputirten beziehen waͤh⸗ 
rend der Sitzun au in der letzten Sitzung der voran- 
gegangenen ala ur fefigefenre Gelo⸗Eutſchädigung; 
außerdem erhalten fie auch noch einen Erſatz für die 
Neiſekoſten. Kap. 3. Von der Pairs Kammer Ant. 39, 
Die Pairs Kammer beſteht aus lebenstänglichen und 
erblichen in unbeſtiumter Anzahl vom Könige ernaun, 
ten Mitgliedern, Art. 40. Der Kronprinz und die In 
fanten find pairs von Rechtswegen und nehmen ihren 
Sitz in der Kammer ein, ſobald ſie das z5ſte Jahr er’ 
reicht haben. Art. 41. Zu den ausfchließlicpen Berrich⸗ 


mer zu 
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tungen der Pales⸗Kammer gehört es: 81. ueber die und fie hält dafür, daß der König um ſeine Sanktion 
perſönlichen Vergehen der Mitglieder der königl Fa, zu bitten ſey.“ Art. 32. Weng die Pairs⸗Kamme: 
milie, der Staats: Minifter, Staats Käthe und der nach vorgängiger Deliberation der Meinung üt, daß 
Paits, desgleichen uͤber die Vergehen der Deputirten, ein Vorſchlag oder ein Projekt nicht enzunehmen ſey⸗ 
weiche während der Dauer der Sitzung der Legislatur fo drückt fie. ſich darüber folgendermaßen aus: Die 
begangen werden, zu erkennen 8. 2. Ueber die Ders Pairs, Kammer ſendet der Deputirten Kammer den 
autwertlichkeit dir Staats⸗Sekretaite, ua Staats, Vorſchlag (Angabe des Inhalts) zuruͤck, welchem fe 
Miniſtet zu erkennen. 8. 3. Beim Tode des Königs ihre Zuſtimmang nicht hat geben können. Art. 83. 
die Cortes zuſammenberufen, um eine Regentschaft zu Eden ſo verfährt die Deputirten. Kammer gegen die 
ernennen, in den Fällen, wo eine ſolche nötbie it, und Pairs⸗Kammer, wenn das Projekt von der letztern aus⸗ 
in wie ſern die proviſoriſche Megeutfchäft ſolches nicht gegangen it. Art. 54 Wenn die Deputirten⸗ Kammer 
gethan hat. Akt. 42. Dei dem Erkennen über Verbre, die Amendements oder Zuſätze der Pairs Kammer nicht 
chen, rückſichtlich deren nicht der Deputicten⸗Kammer genehmigt, und umgekehrt und die verweigernde Kam⸗ 
bie Anklage tuſteht, verſeht der Prokurgtoe der Krone mer gleichwohl der Meinung iſt, daß das Projekt vor, 
die Funktionen eines Anklaͤgers. Axt 4 Die Sitzun⸗ theilbaft (ey, fo. wird eine aus einer gleichen Anzahl 
gen der Paiks, Kammer deginnen und f ließen ſu ders Pairs und Derutirten zuſammengeſetzte Commiſſion 
ſelben Seit, wie die der Depukirten⸗Kammer. Art. 44. gebildet, und dieſe entſcheidet, entweder fuͤr die Ver⸗ 
Eine jede Verſammlung der Pairs Kammer außer der werfung des Gefetzes, oder ſie ſtellt einen neuen Vor. 
ge der Sitzungen der Deputirten⸗Kammer 15 ungeſetz ſchlag auf. Art. 57. Wenn eipe oder die andere der 
lich und nichtig, mit Ausnahme der durch die Ganflis beiden Kammern uach Beendigung der Diskufſton) 
tution a Fälle. Kap. 4. Vom Fase das Projekt, weiches die andere Kammer ihr zugefer⸗ 
erathung, von der Sanktlon und der Be, tigt hatte, ganzlich angenommen hat, ſo redigirt fie 

Gelege. Art. 4 Geſege vorzu- daffelbe als Dekret und Abertendet daſſelbe nach voran: 
ſchlagen, die vorgeſchlagenen zu verwerfen und zu ge. gegangener Berleſung in der Sizung, in iwer durch 
nehmigen, Rab; halben de e Art. 46 Die den Preſidenten und die beiden Sekretaire unterzeich⸗ 
durch den 4 155 oder den an- neten Expeditionen, dem König mit der Bitte um ſeine 

iſter den bei der ildung der Geſetze Sanktion in folgenden Ausdrucken: „Die allgemeinen 

ihr gebührenden Vo entwerfen, und erſf nach Cortes überſenden dem König das anliegende Dekret, 
vorgängiger Prüfung eine Commirfton der Kam: welches ſie für vortheilhaft und nützlich für das König: 
mer der Deputirten, von der dieſer Morichlag ausge- keich halten und bitten Se. Majeſtät, daß dieſelbe ihm 


ben muß, kaun derfeſbe in ein förmliches Geſetz Pro⸗ ihre Sanktion zu ertheilen geruhen möge. Att. 56. 


60 Aa fie nicht Pairs und Deru⸗ gen iſt „ benachtichtigt, daß fie ihren Vorſchlag über 
kirte ind. Ark. 43. Wenn, die Deputirten Kammer Den oder den Gegenſtand angenommen, und ihn dem 


mer überſende ammet den anliegenden weigert, fo antwortet er folgendermaaßen Det Koͤ⸗ 
Vorſchlag der e 8 t (mit Amendements will das Geſetz Proz Erw neh: * 
oder ohne 95 ts) Schal e da u a 1225 Vote 155 mern el or. 


möge, den Vorſchlag der Regirzung in ferner 


0. 10 8 emeinen werden die aus: „Der Konig giebt feine e. 
Vorſchlage, wel RES Dr 15 8 05 Zustimmung.“ Zier 
auuimmt, der Pairs, Kammer mit folge 


Depütirten 
uder Formel Formen, um als Geſetz des Königreichs ausgegeben zu 
eee epntirten Kammer ub {u 1 b 8 iften wi 0 er, 
8 0 legenden Vorſchlas und hau t, teichnung des Königs in den Archiven der Kemmer, 
daß der König eſſen San b eh.“ welche es vorgelegt bat, niedergelegt, und die andere 
Art. 51. Wenn gleichwohl die zammer das Pro, dient zur Bekanntmachung des Geſetzes, durch den be⸗ 
jekt der Devuitten? W ug nicht an; treffenden Staats⸗Miuiſter, und wird in den Archiven 
e en —.— ledergelegt⸗ Art. 61. Folgendes iſt die 


| tmachung der Geſetze: „Don pe⸗ 
e 
K k N th en 9 

alas) mit den anliegenden Amenbementd oder Jr, das Die Algemeinen Eee oe e Gel de 
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fretirt haben und daß wir daffelde wollen nun folgt 
das 8 mit ſeinen Beſtimmungen), und befeh⸗ 
ten allen Behörden, welchen die Kenntnis und Voll zie, 
dung des gegenwartigen 9 zuſteht, daß fie ii 

darnach richten und es nach feinem vollſtändigen 5 
halte vollziehen. Der Staats Miniſter (der betreffen⸗ 
den Sektion) wird es drucken, bekannt machen und 
vertheilen laſſen““ Art. 62. Das von dem Könige un⸗ 
terzeichnete, von dem betreffenden Stagts⸗Miniſter ger 
gengezeichnete, und nit dem königl. Siegel verſehene 


Gefetz wird in der Originalſchrift in den Staats: Archiv" 


ven niedergelegt; gedruckte Exemplare werden allen 
Gerichtsdoͤfen und allen Orten, wo ſolches für paſſend 
vefunden wird, zur Bekanntmachung mitgetheilt. Kap. 
5. Von den Wahlen. (In der braſtliauiſchen Conſti⸗ 
tutiom ſteht hier zuvor ein Kapitel von den allgemeinen 
Provinzial⸗Raͤthen und deren Beſugniſſen.) Art. 63. 
Die Ernennung der Deputirten zu den allgemeinen Cor, 
tes geſchleht durch indirekte Wahlen; die Maſſe der 
aktiven Bürger wählt in den Gemeinde; Werfammiuns 
gen die Wähler der Provinz, und dieſe die Nepräſen⸗ 
tanten der Natlon. Art. 645 Stimmenrecht in den 
Primait-Wahlen haben: 1 Die portugiefiichen Bürger, 
die im Genuß der politiſchen Rechte find. 2) Die na⸗ 
turalfſirten Fremden. Axt. 68. Ausgeſchloſſen von 
dem Stimmrecht in den Communal Verſammlungen 
find: 1) die Minderjährigen unter 25 Jahr mit Aus⸗ 
vabme der über 1 Jahr alten vergeiratheten Perſonen 
und Offiziere, desgleichen der Bakkalaureen und 
lichen der geweipten Orden. 2) Söhne, welche in dem 
elterlichen Haufe ſich befinden, Im Fall fie nicht ein 
öffentliches Amt bekleiden. 3) Domeßiken, zu denen 
jedoch Buchhalter und die erſten Commis der Handels⸗ 
häufen, Domeſtiken des königl. Hauſes, welche keine 
weißen Treſſen tragen, und die Verwalter von Land, 
guͤtern und Fabriken uicht gerechnet werden. 4) Mon, 
che und alle, welche in geſchloſſenen Congregationen 
leben“ 5) Alle diejenigen, deren Jährliches Einkom, 
men aus ihren liegenden Grunden, Induſtrie, Handel 
oder Amt nicht 160,006 Reis (6oo Fr.) beträgt. Art. 
66. Alle dieſenigen, die in den Primair⸗Verſammlun⸗ 


en kein Stimmrecht haben, konnen zur . 


einer Wahlbdeboͤrde ihre Stimme geben. Art. 62. 
konnen diejenigen, welche in den Primair⸗Verſamm⸗ 
N Inugen eine Stimme haben, Wähler ſeyn und bei der 
Beputirten⸗Wahl ſtimmen: 1) mit Ausnahme aller 
Pekſonen, welche nicht eine jährliche Einnahme von 
200,00 Reis (1200 Ft.) aus ihren liegenden Grunden, 
Induſtrie, Handel oder Amt haben; 2) die Freigelais 
enen; 3) die in Folge einer umerſuchung und durch 
Erkenntuiß als Verbrecher Bezeichneten. Att. 68. All 
. N welche Wähler ſeyn können, konnen zu Des 
erſonen, welche nicht ein reines Einkommen von 
400,000 Reis (2400 Fg.) haben; 2) die naturalißrten 
Fremden. (Das Geſetz der brafilianifchen Couſtitu⸗ 
on, daß nur diejenigen, welche ſich zur katpoliſchen 
Neligion bekennen, wahlſähig ſeyn 2 Findet in 
Portugal nicht flat,) 8 a aa en 
ten mögen, 


Burger, wo ſſe ich auch aufh⸗ en in 
hal ehr, we dr 


9 


e 
en efnannt werden. Ausgendmmen find: 1) alle 
Gene 


delbft geboren, daſelbſt anſa der daſelbſt wo 

3 At. 70, 25 ee S i We der 
bien, die Be der Depntirten nach Verhaͤltniß der 

evölkerung Reichs naher beſtimmen. 

f FFortſetzung folgt.) 

Barcelona, vom 15, July. 
Geſtern Nachmittag ließ der General⸗Capl⸗ 
tain folgenden Perfonen Pal mit dem Befehl 
uſtellen, die Stadt in 24 Stunden zu verlafs 
en und ſich nach den, dabel benannten Oertern 
zu begeben: Hrn. Perol, vormaligen Landes⸗ 
Hauptmann von Girona, nach Laſtelterſol; 
Hrn. Bray, vormallgen Commandanten der 
Eitadelle, nach Solſona; deſſen Bruder, vor⸗ 
maligen Adjudanten des Forts⸗Montjout, nach 
Dich; Hen. Pingarron, vormaligen Comman⸗ 
danten der Zollbedlenung, nach Mora am Ebro; 
Hrn. Montero, vormaligen Caſſlrer diefer Pros 
Binz und Commandanten des dritten Batall⸗ 
lons der Barceloner Natlonal⸗Millz, nach 
Manreſa; Hru. Montero d. j., vorm. Diſtricts⸗ 
Caſſirer von Girona, nach Prats de Luſanes; 
Hrn. Agulrre, vorm. Commandanten der Frem⸗ 
den⸗Leglon, nach Talarn; Hrn. Torregroſa, 
vorm. Lieut. bel eben dleſer 0 nach Pons. 
Fur ein wahres Todesurtbeil iſt die genaue 
Aufzeichnung der Stellen, die dleſe Perſonen 
unter der Derfaffung bekleidet, in ihren Paͤſſen 
anzunehmen; denn bei der Stimmung, die jetzt 
in Catalonien dle Oberhand bekommen hat, iſt 
es gewiß, daß wenn ſie nicht ſo gluͤcklich ſind, 
ſchon auf dem Wege EN zu werden, dies 
ſes doch bald nach ihrer Ankunft am Beſtim⸗ 
mungsorte geſchehen wird. Vergebens haben 
ſich dieſe Unglücklichen an Hrn. v. Campoſa⸗ 
grado gewandt, und ihn gebeten, dle Vollzie⸗ 
dung des ſchrecklichen Befebl& zu verſchieben. 
Der wuͤrdige Mann ſchien lebhaft betroffen, 
antwortete aber, derſelbe ſey ihm mit der Vor⸗ 
ſchrift, ihn unverwellt zur Ausführung zu bela⸗ 
gen, zugekommen; er ſelbſt, fuͤgte er hinzu, 
finde keinen Grund zur Beſchwerde über dle 
Blttſteller. Ste haben ſich darauf an den Franz. 
eral Reiſet um deſſen Dazwiſchenkunft und 
um Paͤſſe ins Ausland gewendet; man weiß 
noch nicht, mit welchem Erfolg, obgleich die 
g nden in der, von dem Mar⸗ 


. 


cha Mone mis ener Mine abgeſchloſſe⸗ 
nen Caplt elndegeiſßen zu ſeyn. 
2. ak dame mE NI gg ust 2 
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Nachtrag zu No. 


Madrit, vom 15. Jull. 

Brlefe aus Badajoz melden von den großen 
Freudenerweiſungen in ganz Portugal und den 
Geſchuͤtzſalven von der Feſtung Elvas, auf 
Anlaß der Dekrete Don Pedro's, fo wie von 
den diesſeltigen, laͤngs der Graͤnze durch die 
Generale S. Juan in Eſtremadura, Longa in 
Leon und Egufg in Gallizien getroffenen Vor⸗ 
ſichtsmaaß regeln, die vielmehr im Stande 
ſeyn koͤnnten, eine Lataſtrophe berbeizuführen. 
Der erſtgenannte General lagerte ſich, als er 
das Schießen aus Elvas hoͤrte, mit ſeiner klei⸗ 
nen Truppe in Abtheilungen länge etnent Grenz⸗ 
fluſſe, auf welche Anſtalten auch die Potkugle⸗ 
In 500 Mann ausrücken und längs der Grenze 

inztehen ließen. Beiderfeltige Truppen ver⸗ 
weilten nabe an 48 Stunden in ihren Stell 
gen; die Portugieſen fangen das berüchtigte 
Tragala den Spanlern zu Gehoͤr; welche das 
rauf General S. Juan vorſichtig zurückbeor⸗ 
derte. Man meint, er babe nun Urlaub ver⸗ 
langt, um ins Bad zu reifen. Nach feinem 
Bericht befinden ſich ſchon 80 unfrer Halbfold⸗ 
Offiziere in Elvas, und nach dem Berichte des 
Gen. Egula ſollen deren mehr als 150 Über den 
Minho nach Portugal gegangen ſeyn. 

St. Petersburg, vom 19. Jull. 

Von dem Berichte der Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miffion find bereits gegen 5000 Exemplare ab⸗ 
geſetzt worden. Am erſten Tage feiner Erſchet⸗ 
nung zahlte man 25, ja ſelbſt 50 Rubel für 
einzelne Exemplare. Der den Straferkennt⸗ 
niffen des Ober⸗Criminal Gerichts unterwor⸗ 
fenen Hochverraͤther find im Ganzen 121, von 
denen man eines einzigen, des wirklichen 
Sraatsraths Nicolaus Turgenew, noch immer 
vicht babbaft geworden iſt, der ſich, Getuͤch⸗ 
ten zufolge, in England aufhalten ſoll. 

Ein ollerhoͤchſter Tagsbefebl dom 28ſten v. 
M. verordnet, daß der, wegen dochverraͤrbe⸗ 
riſcher Umtriebe vor einigen Monaten verbaf⸗ 
tete Generbl⸗Mafor O., aus Feiner Haft ent⸗ 
laſfen, mit Belbebaltang ſeises Ranges u. ſel⸗ 


ner Würde aus dem Dienſte berabſchiedet, kuͤnf⸗ 


tig aber in keinem Poften wieder angeſtellt wer⸗ 

den fol, Auch darf ſich detfelbe nie wieder in 

beyden Hauptſtaͤdten des Reichs blicken kaſſen. 
a f (Hamb. Zelt.) 


92. der prwiezitten Schleſichen Zeitung. 
Bom 7. Auguſt 1826. 55 


Türkei und Griechenland. 
Der engliſche Admiral, Sir Harry Neale, 
iſt, wie es heißt, vor den Dardanellen ange⸗ 
kommen. 
von den Ereigniſſen zu Konſtantinopel erhaltes 
nen Kunde ſtatt finden, was, aus Ruͤckſicht 
auf dle Zelt, nicht unmoͤglich iſt, ſo duͤrfte 
daſſelbe wohl kelnen andern Zweck haben, als 
zum etwa bens thigten Schutze der chriſtlichen 
Geſandtſchaften und der fränfifchen Kaufleute 
bereit zu ſeyn; denn es lätzt ſich nicht wohl 
denken, daß der Admiral; die Abſicht, viel wer 
niger die vorläufige Inſtruktlon erhalten habe, 
ſich auf irgend eine Weiſe in die innern Angeles 
genhelten der Pforte zu mifchen. 
Privat⸗Nachrichten aus Konſtantinopel mel⸗ 
aſcha zum Khan oder Genera⸗ 
Iſſimus aller tuͤrkiſchen Truppen In Konſtanel⸗ 
nopel ernannt worden if, Sein gegenwaͤrti⸗ 
ger Titel iſt, Seraskler Pafcha. Er war vor 
8 bis 10 Jahren noch gemeiner Janitſchar 
und hat ſich durch feine Bravour, feine treue 
Anhaͤnglichkeit an den Großherrn und fee 
Strenge gegen die Janftſcharen empor ge⸗ 
ſchwungen. f 
Nachrichten aus Florenz zufolge, iſt der 
Engliſche Lord Cochrane in Hydra angekom⸗ 
men, und hat über die Grlechiſche Flotte Heer⸗ 
ſchau gebalten. Schlffernachrichten zufolge, 
waͤre die Flotte unter den Befehlen des Lords 
eine der groͤßten und ſchoͤnſten, welche je das 
Adriatiſche Meer geſehen bat; Auch ſollen die 
Amerikaner von ſbrem im Archſpel kreuzenden 
Geſchwader der Griechiſchen Regierung zwel 
Schiffe uͤberlaſſen, und die Mannſchaft Grie⸗ 
chiſche Dienfte genommen haben, 0 
Die Engliſche Fregatte Sambrian, unter dem 
Befehl des Commodore Hamilton, ſoll bereits 
gegen 50 Miſticks zerſtoͤrt und gegen 100 Mann 
von ihren Equlpagen gefangen genommen haben! 
2 Wien, dom 19. Juli 
Geſtern find hier Privatbrlefe aus Kon antli⸗ 
nopel angelangt, welche ein trauriges Bild von 
der jetzigen Lage des turklſchen Reſches geben. 
Die dortigen Kaufleute teurden elnaeladen, ide 
Magazine, die während der an Graͤuelthaten 


Soüte fein Erſcheinen in Folge der 


J 


aller Art ſo relchhaltigen Schreckenstage vom 
15 — 16 Juni geſperrt geweſen waren, wieder 


zu Öffnen; ſolche Aufforderungen ſind Befehle, 


dle befolgt werden muͤſſen, aber die leeren 
Waͤnde in den jetzt offenen Läden, zeugen ſtuͤnd⸗ 
lich von der Furcht, für fich zu ergebender Auf⸗ 
teſtte, die den bereits erlebten gleich kommen 
konnten. 0 
Trieſt, vom a2. Juli. 
Seit drei Wochen fehlen uns alle direkte Nach⸗ 
richten aus dem Peloponnes. Das Paketbvot 
aus Corfu wird von den hiefigen Griechen, in 


Bezug auf die verſprochene Ankunft Lord Coch⸗ 


ranes, mit großer Ungeduld erwartet. N 
Da die Seeraͤuberelen der Griechiſchen Mi⸗ 
ſtſcks noch immer fortdauern, fo hat ſich der 
Admiral Rigny mit einigen Kriegsſchiffen nach 
Egina begeben, und hat dort mehrere Miſticks 
theils verbrannt, thells genommen; er ließ 
auch eine Abtheilung Soldaten ans Land geben, 
um die Seeräuber aufzuſuchen, aber dleſe hat⸗ 
teu ſich auf die Berge gefluͤchtet. In Milo be⸗ 
findet ſich die Amerifanifche Divifion, beſtehend 


aus einem Linienfchiff, einer Fregatte, einer 


Brigg und einer Goelette. Vom Peloponnes 
erfahren wir nichts. Man ſagt, daß alle Fa⸗ 
milien Athen verlaſſen, und ſich nach Salanſna 
begeben haben, weil ſich die Tuͤrken uͤber Zeitun 
und Negropont dieſem Platz genähert haben. 
Die Flokte des Kapudan Paſcha wird, wle es 
beißt, gleich nach dem Curjam⸗Balram⸗Feſte 
auslaufen. f 
i Buchareſt, vom 12. Juli. 
Wir haben noch immer feine neuere Rachrich⸗ 
ten aus Konſtantinopel. — Die ruſſiſchen Bes 
vollmaͤchtigten zum Kongreffe von Akkerman bes 
finden ſich ſeit dem zten d. mit ihren Kanzleien 
daſelbſt, und Morgen ſollen die Konferenzen 
mit den türfifchen Commiſſartien beginnen. — 
In Ruſchtſchuk iſt dem Vernehmen nach die 
Heft ausgebrochen, weshalb an der Grenze die 
Quarantaine verſchaͤrft wurde. 

925 Konſtantinopel, vom 10. Juli. 
(Aus dem oͤſterreichiſchen Beobachter.) 
Obwohl die, unter dem Namen Janaks be⸗ 

kannten Beſatzungen der feſten Schloͤſſer am 

Bosphorus ſich waͤhrend des Aufſtandes der 

Janitſcharen ruhig verhalten, ja ſogar dem 
Sultan ihre Dienſte zu Bezwingung der Auf⸗ 
rübrer angeboten hatten, fo glaubte doch der 

Seraskier, Huſſein⸗Paſcha, nicht unbedingt 


und fortdauerad auf ihre Geſinnungen bauen 
zu koͤnnen, da fie ſich dem neuen Exereltlum 


kelnesweges guͤnſtig gezeigt hatten; er beſchloß 


daher, ſie aus dieſen Schloͤſſern und Batterien 
zu entfernen, vad durch andere Truppen zu er⸗ 
ſetzen. Dieſe Maaßregel, welche fruͤher nile 
zur Ausfuhrung gebracht werden konnte, fo 
lange die Janitſcharen beſtanden, ward dieß⸗ 
mal ohne allen Widerſtand bewerkſtelliget. 
Huſſein⸗Paſcha hatte bereits die unruhigſten 
Koͤpfe entfernt, und hierauf Befehl erthellt, 
daß alle jene Individuen von den Garnifonen, 
welche nicht in hieſiger Gegend anſaͤßlg und 
verheirathet find, in ihre Heimath zurückge⸗ 
ſchickt werden ſollten. Sie wurden auch ohne 
Schwierigkeit ausgeſchieden und elngeſchifft. 
Am 30. Junk begab ſich der Seraskler ſelbſt, 
ſammt den 2 andern am Bosphorus komman⸗ 
dlrenden Paſcha's, nach Buſukdere, um dle 
noͤthigen Vorkehrungen zu treffen. Statt der 
Jamaks wurden mehrere hundert Kanonſere 
und Truppen von der Umgebung des Seraskiers 
in die Schloͤſſer und Bakterien vertheilt, wo 
ſie ohne Anſtand aufgenommen wurden; doch 
blieb während dieſer Operationen eln henlaͤng⸗ 
liches Obſervations⸗Corps in der Naͤhe aufge⸗ 
ſtelt. — Die Werbungen für die regulatren 
Truppen und die Waffenübungen derſelben wer⸗ 
den mit groͤßter Thaͤtlgkeit fortgefetzt; letzteren 
wohnt der Sultan ſelbſt oͤfters bel. Zur Un⸗ 
terbringung der Truppen ſollen mehrere große 
Kaſernen erbaut werden; elne bei Daud Paſcha, 
andere bel Kara Agadſch, Lewend⸗tſchiftlik, 
und Scutarl; der Bau der erſten hat bereits 
begonnen: Arbeiter von allen Natlonen ſind 
dazu aufgeboten worden. Um jede Erinnes 
rung an das Janltſcharen⸗Corps zu vertilgen, 
wird auch das bekannte Janghin⸗Koͤſchk oder 
der Feuerthurm auf dem ehemallgen Hotel des 
Janſtſcharen⸗Aga, welches nunmehr zur Woh⸗ 
nung des Muftl und der beiden Kadiaskere ber 
ſtimmt iſt, abgetragen, und eln neues Im Eski 
Serail (alten Serall), wo der Seraskiee fein 
Hauptquartler aufgeſchlagen hat, erbaut wer⸗ 
den. ie Fahne des Propheten iſt noch immer 
im Serall aufgepflanzt, wo auch die Minifter 
mit ihren Bureaux, unter Zelten ſitzend, dle 
Staatsgeſchaͤfte beſorgen. — Eine Maaßre⸗ 
gel welche nicht geringes Aufſehen erregte, 
weil fie einen der bekannteſten und einflußreich⸗ 
ſten Miniſter der Pforte betraf, Iſt die Abſetzung 
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und Verbannung Sablk⸗Effendl's, vormallgen 
Reis⸗Effendi's und zuletzt Intendanten der 
Stuͤckgleßerel. Er wird beſchuldigt, einem 
der verurthellten Janitſcharen⸗Offizlere in ſei⸗ 
nem Hauſe Zuflucht gegeben zu haben; es Ift 
jedoch wahrſcheinlicher, daß andere Ruͤckſich⸗ 
ten diefe Strenge veranlaßten, indem ſich Sa⸗ 
dik, nebſt Huſſein Bel, jederzeit als Gegner 
des gegenwärtig herrſchenden Syſtems gezeigt 
batte. — Die Nachrichten aus den näher‘ lies 
genden Provinzen lauten fehr befriedigend für 
dle Pforte; in Adrlanopel, Bruſſa und Smyr⸗ 
na iſt dle Abſchaffung des Janitſcharen⸗Corps 
ohne die mindeſte Schwlerigkeſt vor ſich gegan⸗ 
gen und in Smyrna insbeſondere bat ſich die 
ffentliche Meinung ſehr deutlich zu Gunſten 
der neuen Ordnung ausgeſprochen, wodurch 
es dem dortigen Paſcha leicht wurde, die Ent⸗ 
waffnung der Janitſcharen, und die Vernlch⸗ 
tung ibrer Regimentszeichen zu bewerkſtelligen. 
Eine Abtheilung der Flotte des Kapudan⸗ 
paſcha aus 25 Kriegsſchiffen beſtebend, iſt am 
sten d. M., von den Dardanellen unter Segel 
gegangen. Man glaubt jetzt, daß die erſte Un⸗ 
ternehmung des Kapudan⸗Paſcha gegen Sa⸗ 
mos gerichtet ſeyn duͤrfte, deſſen Bewohner, 
Nachrichten aus Smyrna zufolge, ſehr geneigt 
ſeyn ſollen, ſich auf annehmbare Bedingungen 
zu unterwerfen. Die Zahl der Bewaffneten 
auf jener Inſel ſoll nicht mehr als einige Hun⸗ 
derte betragen. Die Chefs, namentlich Logothe⸗ 
ti, bekanntlich der erſte Urheber des Ungluͤcks, 
welches die Inſel Scio betroffen hat, find nur 
auf Mittel bedacht, ſich ſelbſt im Augenblicke 
der Gefahr in Sicherheit zu bringen. Logotheti 
Hält zu dieſem Behufe ſtets ein Fahrzeug in 
Bereitfchaft, um bei Annäherung der tuͤrkiſchen 
Slocte ſogleich die Flucht ergreifen zu konnen. 
Der General, Marquls von Pauluccl, Ober⸗ 
defehls haber der k. k. Marine und zu gleicher 
elt der k. k. Seemacht in den Gewaͤſſern des 
rchlpelagus, iſt am 30. Junk am Bord der 
„& k. Fregatte Bellona auf der Rhede von 
. angekommen. Dort find gegenmwärs 
tig fünf fremde Escadren verſammelt; nämlich, 
außer Öfterreichifehen, die franzoͤſiſche, unter 
- Ontres Admiral de Rigny, die englifche, 
Anker * Admiral Neale, aus einem Liniens 
ſchlſfe, fünf Fregatten, und mehreren Briggs 
und Korvetten beſtehend; die amerlkanlſche, uns 
ter Commodore Rodgers, welcher ein Liniens 


ſchiff von 80 Kanonen, eine Fregatte, zwei 


Korvetten und zwei Goeletten unter ſeinen Be⸗ 


fehlen, und, wie man verſichert, den Auftrag 
von feiner Regierung erhalten hat, Unterband⸗ 
lungen mit der Pforte über einen Handels- 
Tractat anzuknuͤpfen; endlich iſt auch die ſar⸗ 
diniſche Eskadre, unter Commando des Cava⸗ 
liere Serra, beſtehend aus einer Fregatte, einer 
Korvette und einer Brigg, auf der Rhede von 
Smyrna erſchienen. 

Die von den Commandanten der europaͤiſchen, 
namentlich der franzoͤſiſchen und engliſchen Es⸗ 
cadren, neuerlich ergriffenen, ſtrengen und 
nachdruͤcklichen Maaßregeln gegen dle fortwaͤb⸗ 
rend zunehmende Piraterie der Griechen, haben 
endlich die Executiv⸗Deputatlon zu Napolt di 
Romania bewogen, ihrerſeits unterm 27. Mai 
(8. Juni) eine Verordnung zu erlaſſen, deren 
Zweck dahin gebt, dieſem Unweſen Einhalt zu 
thun. Nach Art. 1. dieſer Verordnung hat 
kein anderes Fahrzeug, außer denen, welche 
zur grlechiſchen Flotte gehoͤren, das Recht, 
die Kriegsflagge der Nation zu fuͤbren, oder 
in den griechiſchen, ſowohl als in den benach⸗ 
parten Meeren auf Kaperel auszulaufen. Im 
Art. 2. wird allen, ſelbſt bewaffneten Fahrzeu⸗ 
gen, welche zur griechiſchen Flotte gehören, 
und außer ihren Dienſt Papieren, regelmäßige 
Kaper⸗ oder Blockadebriefe von Seite der Re⸗ 
glerung bei ſich haben, oder durch eine beſon⸗ 
dere Erlaubniß des Admirals hlezu autoriſirt 
ſind, unterſagt, neutrale Schiffe anzuhalten, 
wenn dleſe nicht Lebensmittel, Krlegs⸗Muni⸗ 
tion oder irgend einen Krlegs⸗Contrebande-Ar⸗ 
tikel einem Orte auf feindlichem Gebiete, der 
Flotte, den Armeen, oder den Feſtungen der 
Feinde zuführen. Dem Art. 3. zufolge, follen 
nach Bekanntmachung gegenwaͤrtiger Verord⸗ 
nung als Piraten betrachtet werden: 1) Alle die⸗ 
jenigen, welche, obne zur griechiſchen Flotte zu 
gehoͤren, auf Kaperei auslaufen; 2) diejenigen 
Fahrzeuge, die, wenn fie auch zur Flotte gehoͤ⸗ 
ren, außer ihren Dienſtpapleren, nicht mit re⸗ 
gelmäßigen, von der Regierung ausgefertigten 
Kaperbriefen, oder mit einer beſondern Erlaub⸗ 
niß des Admirals verfehen find; 3) alle kleinen 
als Kaper aus geruͤſteten Fahrzeuge, die unter 
dem Namen Miſticks, Prahmen, oder Kleftri⸗ 
nen bekannt find. Der Art. 4. beſiehlt den Los 
calbehoͤrden auf den Inſeln und Kuͤſten Grie⸗ 


chenlands, und den griechiſchen Kriegs ſahrzeu⸗ 


gen, dle mit regelmäßigen Papleren derſehen 
find, alle Fahrzeuge, die nach dem vorherge⸗ 
henden Artikel als Plraten betrachtet werden, 
anzuhalten und nach Nauplia zu führen. Im 
Fall eines Widerſtandes von Selten dieſer 
Raubſch fe ſollen Me verfolgt, in den Grund 
gebohrt oder verbrannt, und die Mannſchaft 
derſelben nach Nauplia geſchickt werden. Im 
Art. 5. wird der Bau von Prahmen, Klefirtz. 
nen und andern derlei Fahrzeugen, welche of; 
fenbar zur Raubſchiffabrt beſtimmt ſind, von 
Bekanntmachung gegenwärtiger Verordnung 
an, ausdruͤcklich verboten, und denjenigen, 
welche dergleichen Bauten unternommen haben, 
del Gelds und Gefaͤngnißſtrafe eingeſchaͤrſt, 
ſelbe ſoglelch einzuſtellen, und fünfrigpin keine 
neuen zu unternehmen. Wenn die Gemelnden 
auf den Inſeln oder an den Kuͤſten, wo derglel⸗ 
chen Fahrzeuge gebaut werden, dies nicht ver⸗ 
bindern, ſollen fie gleichfalls mit Ener Geld⸗ 
ſtrafe belegt werden. Nach Art. 6. ſollen alle 
Fahrzeuge unter neutraler Flagge, welche 
Kriegs⸗Contrebande⸗Artikel Führen, und von 
Fahrzeugen, die zur griechifchen Flotte geboren, 
und dem Artikel 2. gemäß, mit regelmäßigen 
Kaper⸗ oder Blockade + Briefen verſeden find, 
genommen werden, unfehlbar nach dem Orte 
wo das Priſengericht ſeinen Sitz hat, zur Un⸗ 
terſuchung und Entſcheidung des vorliegenden 
Falles gefuͤhrt werden. Wenn diejenigen, 
welche dergleichen Fahrzeuge genommen haben, 
ehe fie ſelbe vor das Priſengericht führen, oder 
ehe die Entfcheidung dleſes Gerichtshofes ers 
folgt iſt, Hand an dle kadung legen, ſie ver⸗ 
ſchleppen, oder den Kapitaln, die Matroſen 
oder die Paſſagiere des genommenen Fahrzeugs 
ver wunden, ſollen fie nicht blos jedes Kaper⸗ 
Auſpruchs, den fie haben konnten, verluſtig, 
ſondern auch als Piraten betrachtet, und den 
von den Geſetzen verhaͤngten Strafen unterwor⸗ 
fen werden, Endlich nach Art. 7, ſoll gegen⸗ 
waͤrtige Erklaͤrung den Admirälen und Schiffs⸗ 
Lommandanten der neutralen Maͤchte im mittel⸗ 
ländiſchen Meere mitgerbeift, und ſelbe aufs 
gefordert werben, koreeſeits mitzuwirken, den 
Mißbraͤuchen Einhalt zu hun, und den Rau⸗ 
berefen eln Ziel zu ſetzen, welche den allgemel⸗ 
nen Unwillen gegen die ganze grſechiſche Natlon 
erregen; obwohkdie Wirkungen derfelben nicht 
bloß den Handel der Neutralen, ſondern auch 
den der Grlechen beeinträchtigen, deren Haus 


fer, Eigenthum und ſelbſt Leben haufig bon 
dieſen Setraͤubern gefährdet werden⸗ 
Ver wiſchte Nacht (chen. 
Nachrichten aus Bad Brückenau zufolge wer⸗ 
den Se. Maj. der König, von Baſern em zien 
Auguſt nach Rhelnbalern ſich begeben, und, 
Ibre Maj. d. Koͤn gin am sten, nach Aſchaffen⸗ 
2 abreiſen, um daſelbſt das Wochen dett zn 
tene n b dr e 
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Die niederlaͤndiſche Maskopey, die, lm Be⸗ 
ſitze bedeutender Fonds, anıtart der ſich darble⸗ 
tenden Handelskonjunkturen zu benutzen, ſich 
in die gewagteſten Spekulationen einge laſſen, 
und gewiſſermaaßen erzwungene Kon junktures 
zn bilden geſucht bat, ſoll in, der letztern Zelt 
ſehr große Verluſte erlitten haben. Was diefe 
Behauptung außer Zweifel ſetze, iſt der Une 
ſtand, daß in dieſem Augenblick, wo die Preife 
des Kaffees tiefer ſtehen, als ſſe ſeit 10 Jab⸗ 
ten geſtanden haben, die niederländifihe Dans 
delsgeſellſchaft eine Auktion auf den 19. Jull 
in Antwerpen, von 8770 Ballen Java-, 6980 
B. Braſil⸗, 1419 B. Domingos und 110% B. 
la Guairas Kaffee, und auf den 8. Auguſt in 
array ee 8 10% er Ja⸗ 
Das und 30 ern St. Jago⸗ Kaffee hat an⸗ 
ſagen laſſen. Auch find ſdre Aktten bedeutend 
gefunfen, und werden gegenwaͤrtig zu 28 no⸗ 
tirt. Man verſi dert, daß die ſelben auf Liefe⸗ 
rung fuͤr das naͤchſte Jahr, um 70 Prozent (zu 
Anfang des vorigen galten ſie 106) ausgedoten 
wurden. Einen auffallenden Kontraſt mit dies 
fer Geſell ſchaft bildet die rheiniſch⸗weſtind. 
Kompagnie, deren Aktien ſich wahrend der kel⸗ 
tiſchen Pertode der letzten Handelskriſis in ihrem 
vollen Werthe erhalten haben, und gegenwaͤr⸗ 
tig mit einer Pramie von 6 Prozent bezahlt wer⸗ 
den, und welche neuerdings eine Dividende’ 
don 2 Prozent an die Intereſſenten vertheilt 
bat. Ander /, im noͤrdlichen Deutſchland errich⸗ 
tete Handrlsgeſellſchaften, gewaͤhren nicht we⸗ 
niger befriedigende Ausſichten. Wenn daher 
die niederlaͤndiſche Maskopey, ungeachtet der 
vorthellhaften Rage von Holland und ihres gro⸗ 
ßen, auf 30 Milllonen Gulden ſich belaufenden, 
Kapltalfonds feine gedelhliche Geſch afte macht, 
fo ſcheint der ungünſtige Zuſtand, in dem ſie 
ſich befindet, hauptſächlich den mangelbaften 
Einfchten, die man überhaupt von dem Weſen 
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und ben jetzigen Verhältniſſen des Handels in 
Holland bas, ces Land wahrend der letzte⸗ 
ren Kriege und ſelner Verelnigung mit Frauk⸗ 


relch außer Thaͤtigkeit geſetzt, mit den Fort⸗ g f i 
brochen z fie ſaben Gorgona vor ſich legen, 
das nur 6 bis 7 Meilen von ihnen entfernt, I. 
Da zog der a. 


ſchritten des Handels nicht vorangeruͤckt, und 
mit dem veränderten Gange, den er angenom⸗ 
men, nicht bekannt und vertraut geworden if, 
zugeſchrieben werden zu müſſen. Auch will 
man in den hob ändiſchen Handelsplägen bes 
merkt haben, daß faſt alle alten Handlungs- 
bäufer in ihren Gefchäften zurückgeben, wäh» 
vend nur die neuen, groͤßtentheils von Frem⸗ 
den errichteten Etabliſſemente aut gedeiben. 
Daß das auf Zwing und Monopol gegruͤndete 
Handels ſyſtem, welches die hollaͤndiſche Res 
gierung befolgt, den jetzt beſtebenden Verhaͤlt⸗ 
niſſen nicht mehr angemeſſen iſt, und folglich 
auf falſchen Grundſaͤtzen beruht, beweiſt der 
Verfall der nlederländiſchen Kolonien und des 
einſt ſo blühenden oftindifchen Handel. 


Dad (wobl ungegruͤndete) Gerücht, von el⸗ 
nem Nervenfieber, welches in Heidelberg aus⸗ 
gebrochen ſeyn ſollte, hat viele Studenten v’rs, 
anlaßt, die Univerfirät. zu verlaſſen. Dleſe 
Muſenſoͤhne wandeln nun in den Rheingegenden. 
umher, und ſetzen die Bewohner durch ire alt⸗ 
und neugrlechſſchen Trachten und, orlentaliſche 
Koftiime lu fein gerlnges Erſtaunen. N 
5 i — (Allg. 3.) 


in Schreiben aus Florenz vom 11. Jult. 
enthalt die Erzählung von 
traurig ſten u ndeu begleiteten. ffbruch: 
Am l4ten Juni wurde die franz. Feiuke St. 
Antoine, auf der ſich nebſt dem Schiffs patron 
Pietro Corſo und 3 Matcoſen auch 5 Paſſaglere 
aus guten Familien in der Provinz Capo Corſo 
befanden, um 4 Uhr Abends zwiſchen Gorgona 
und Lioorno von einem heftigen Sturm übers 
fallen, der in wenigen Augenblicken das kleine 
Fabrzeug umwarf. wel Paffagiere und eln 
Matroſe verſchwanden ſozleich in den Wellen. 
Eine junge Frau, Mutter eines Kindes, batte 
1 ſo viel Zeit von ihrem auf dem naͤm⸗ 
lichen Schiffebefindlichen Vater Abschied zuneth⸗ 
| u en verfanf auch fie im ungebeuren Wels 
ten iich ananl* noxh.übeigen 5 Perso n bat 
te den Schiff angeflammert und fämpften 
lu e un Sai ee un 0 
und e; aber 
des Schliff (wenn hie >. 


Ungluͤcksgefaͤhrten fuͤhlte ſich 


folgendem mit den 


täufchte) entfernte ich wieder. Einer dleſer 
f von feinen Rräfs 
ten verlaffen und wurde vom Meere verſchlun⸗ 
en. Der Morgen des ı5ten Juni war ange⸗ 


ateofe Lorenzo Mazzoll fin 

ſchenmeſſer, zerſchnitt die Stricke, womit die 
Segelſtange und andere Holzer befeſtigt waren, 
hleß ſeine Gefaͤhrten ſich daran feſthalten und 
ibm folgen, inden er, um Huͤlfe zu ſuchen, 
voranſchwamm. In der Tbat gelang es ihm, 
auf Gorgona bemerkt zu werden, von wo man 
ſogleich 2 Bote abſchickte, um ihn und feine 
Gefahrten ans Land zu bringen. Ader ehe dies 
noch geſcheben konnte, erlag abermals elner 
der Unglücklichen der übermäßigen Anſtrengung 
und verſank, nachdem er vorder vergebens ſei⸗ 
nen Kameraden um Hülfe angefleht, und ſich 
an ibn anzuklammern geſucht hatte, was Jener 
aus allen Kräften zu verhüten bemuͤht w 

well er, ſelbſt ganz erſchoͤpft, dann ebenfa 

eine Beute des Todes geworden waͤre. 9 


Der Präfekt des nlederrhelniſchen Deparke⸗ 
ments zeigt an, daß, da das, groß herzogliche 
badiſche Miniſterium ſich uͤberzeugt hae, d 
die Blattern durch die Leute verbreitet werden, 


welche die Wallfabrten beſuchen, daſſelbe 


glaubt hat, die Durchrelſe jeder. Bern ve 


wohner dieſes benacht 
tigen, wenn fie werden aufgehoben werden. 


d dieſe 
de teh des Praͤſtdenten iſt 


bauen. Seo der #9 
nalcht vlel beſſer als der der Urbewohner vor 260 


bren, und dle, d durch dle Regen⸗ 
Se f. ech l, g ur Gehen in ſelbigen 


nicht die Einbildung nicht allein ſchmutzig, ſondern auch gefaͤbrilch 
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iR. Hr. M' Kenzie, der brittifche General⸗Kon⸗ 
ſul, brachte eine Equlpage mit ſich nach Port 
au Prince; aber er fand zu feinem nicht gerin⸗ 
gen Erſtaunen, daß es in der Stadt feine Straße 
und in der Nachbarſchaft keine Landſtraße glebt, 
auf welchen eln Wagen gefabren werden kann, 
indem ſie ſaͤmmtlich von Ueberſchwemmungen 
verheert und nie ausgebeſſert worden find. 


In den Ardennen wurde kurzlich eine be⸗ 
kannte rooojährige Eiche gefällt. Der Stamm 
war 32 Fuß lang, und hatte 28 Fuß im Um⸗ 
fange; er lieferte 140 Balken, bie dicken Bret⸗ 
ter gar nicht gerechnet, und aus den Aeſten be⸗ 
kam man faſt 7 Klaftern Holz. Der Baum 
war noch ſo geſund, daß er fuͤglich noch einige 
Jahrhunderte haͤtte leben koͤnnen. 


2222222232. 


| Wechsel, Geld⸗ 


223222232232233 


3 Pr. Courant. 2 
Wechsel - Course. =. 


Amsterdam in Coun . » » 
Hamburg in Banco 
Di nn 2 „„ „ 4 
Ditto f 2 
London für 1 Pfd. Sterl. 

Paris für 300 Fr. . 
Leipzig in Wochs, Zahl. 
Ditto „„ „„ 
Augsburg. 222 * 
Wien in 20 
Ditto 23 „ 
Berlin 


Geld- Course. 


N ‚Holländ. Raud-Ducaten . | Stück 
| iger l. Ducaten — 


Friedrichsd on.. . 100 Rthl. 1255 
| Anzeige. Monta 
Theater ⸗Anzeige. — 


7 


— * 
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Donnerſtag den roten: 9 
— Hierauf: Komm 
Sreltag den zıten: Ph 


und Effecten⸗Course von Breslau 


vom Sten August 1826. 


DEOCOODOELLECLESGECOEELIEBEO 


den zten: Das legte Mittel, 
ch vom Könige. Hof⸗Theater zu Berl 
zum erſtenmal: Ko m m 
Dienftag den Sten: Marla Stuart. 
Mittwoch ven gtenz Der Schnee. 


— 


Unfere am aten d. Mes. voljogene ebellche 
Verbindung geben wir uns die Ehre, entfernten 
Verwandten und Freunden hiermit ergesenft 
anzuzeigen. Breslan den 4. Auguſt 1826. 

C. F. W. Sommer, erſter Lehrer 
an der Elementarſchule No. 9. 
C. J. Sommer, geb. Kretſchmet. 


Die heute früh gluͤcklich erfolgte Entbindung 
meiner Frau, von einem Sobne, beehre ich 
mich meinen entfernten Freunden hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 

Hohenfeledeberg den 2. Auguſt 1826. 

Frelherr von Seherr und Thoß, 
Koͤnigl. Landratbh. 


Effecten - Course. 


Banco Obligationen 
Staats- Schuld- Scheine 
Preufs. Engl, Anleihe von 1818. 
Ditto Ditto von 1822 
Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. 
Churmärkische ditto 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. .. . 
Breslauer Stadt-Obligationen .., 
Ditio Gerechtigkeit dito 
Holl. Kans et Ceruiſicate 
Wiener Eiul. Scheine 
Ditto Metall. Obligat. 
Ditto Anleihe- Loose 
Ditto Partial-Obliga g. 
Ditto Bank-Actlen 
Schles. Pfundbr. von 1066 Rthlr, 
Diiio Diuo 500 Rthir, 
Dalo Dito 200 Ruhlr, 


& Briefe | Geld” 
A 


— 


SS 


nne 


3 ib. 


m 


1881 


* 
%% 


reeeececeecetereee . 


Baronin Waldhul, Mad. 
tu, als Gaſt. — Hleranf 
Die Schauſplelerln, Mad. Stich. 
Maris Stuart, Mad. Stich. 


Oper. 
en Frauen. Amalie, Mad. Stilch. 


bet. 


aß all 
her. 


abr. phödta, Nod, Stich 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
. e Buchhandlung iſt zu haben: 
Scheller, Dr. A., Buͤcherkunde der Sächſiſch⸗Niederdeutſchen Sprache, hauptſaͤchlich nach den 
5 der herzogl. Bibliothek zu Wolfenbuͤttel entworfen. gr. 8. Braunſchwelg. 
ogler in H. f 5 2 Rthir. 15 Sgr. 
Poͤſchel 5 P. F., Erhebungen des Herzens in Predigten über ſammtl. Edangellen — Jahres für 
chriſtliche Familien. 2 Thle. gr. 8. Augsburg. (Riegel & W.) 3 Rthlr. 12 Sgr. 
Reiſe von Oremburg nach Buchara im Jahr 1820. Herausg. vom Baron v. Mapendorff und res 
oldirt von A. Jaubert. N. d. franz. Original bearb. von C. H. Scheldler, gr. 8. Jena. 
Bran. 8 1 1 Rthlr. 


Der Europaͤiſche Theil des Tuͤrktſchen Reichs von C. G. Reſchard. gr. Fol. ae Campe. 
: l i ı Rtölr. 15 Sgr. 

Carte de Lempite Ottomanne en Europe et des états de la maison d' Autriche d’apres les Ban 
teriaux les plus authentiques et le plus r&cens, Aufgezogen in Futteral 4 Kchlr. 


Nouveaz ux Livres francais. i 
Oeuvres eampleies de Florian. Nouvelle edition sur papier velin en 8 Vol. g. Leipsic. 1826. 
DL 5 Rthlr. 
Résumé des Victoires et conquötes des Frangais, histoire des batailles, sieges et combats qui 
ont em lieu depuis 1792 jusques et y compris la derniere guerre d’Espagne en 1823 par 
une société de Militaires et de gens de lettres. T. 1 — 4. 4 Vol. 8. Paris, 1826, 10 Rihh 


uuf, Goͤthe's ſämmtliche Werke N 
letzter Hand in 40 Baͤnden, welche in der Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart erſchel⸗ 
nen, nimmt Unterzeichneter Beſtellung an, naͤmlich: 
I. Die Daſchen ⸗ Ausgabe a. auf ſchoͤnem weißem Druckpapier mit 
neuen Tyven 1) erſchelnt in 8 Lieferungen, jede von § Baͤnden zu 18 — 23 Bogen. 
2) Die erſte Lieferung wird zu Oſtern 1827 ausgegeben, der ſodann von halb zu halb Jahr 
die weiteren Lieferungen folgen, fo daß in vier Jahren die ganze Sammlung von 40 Bänden 
vollendet ſeyn ſoll. 3) Diejenigen, welche bis zur Michaelismeſſe d. J. unterzeichnen, zah⸗ 
len bei der Unterzeichnung 1 Rthlr. 12 Ggr. Saͤchſiſch Geld, eben fo viel bei leder Lieferung, 
fo daß die letzte ſodann unentgeltlich abgegeben wird. 4) Wer fogleich bei der Subſerip⸗ 
tion den ganzen Betrag entrichten will, darf bis zur Mlchaelis⸗Meſſe d. J. ſtatt 12 Rthl. 
nur 10 Rthlr. 12 Ggr. zahlen. b. auf Velinpapler. 5) Der Subſcriptlons⸗ 
preis fur die Taſchen⸗ Ausgabe auf Velinpapier Ift 18 Nihlr., wovon 6 Rthlr. bei Untere 
zeichnung, 6 Rthlr. bei Ablieferung der dritten, und 6 Rthlr. bei der fünften Lleferung bes 
zahlt werden, die weiteren Lieferungen werden unentgeldlich abgegeben. 5 
II. Oktav ⸗ Ausgabe. Dieſe, ebenfalls aus 40 Baͤnden beſtehende Ausgabe, For⸗ 
mat und Druck wle die frühere Ausgabe von Göthe's Werken, erſcheint auf Velin⸗, 
Schweizerpapler und ſchoͤnem Druckpapler. 1) Ausgabe auf Velln, jede Lleferung von 
5 Bänden zu 6 Nthlr. 8 Ggr., und zwar 12 Rtblr. 16 Ggr. bel der Unterzeichnung und 
ER Nthlr. 8 Ggr. bet jeder Lieferung zu bezahlen; die 7te und Ste Lieferung wird dann un⸗ 
ge lich abgegeben. 2) Ausgabe auf Schwelzerpapler, jede Lieferung zu fünf Bänden 
de thle,, und zwar 10 Kehle. bei der Unterzeichnung und bei jeder Lieferung 5 Rthlr. zu 
b bieten; die zte und ste Lieferung unentgeldlich. 3) Ausgabe auf ſchoͤnem weißen Druck⸗ 
Din er, jede Lieferung von 5 Bänden 4 Rthlr., wovon 4 Nthir, bei Unterzeichnung und 
4 Nthlr. bei jeder Lieferung, fo daß die ste unentgeldlich gegeben wird. 


Auch auf Herders ſammtliche Schriften, 60 Bande, kann man noch fortwährend 
mit 13 Rthlr. 10 Sgr. eine, Pobferiiren. Wilhelm Cotelled K or . 


“ 


— 352 — 


Getrelde-Prels in Courant. (Pr. Maaß.) Beeslau den 3. Auguſt 1826. 
— fer: Mittler: Niedrigſter: 
Weltzen 1 Rthlr. 6 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Ahle. 1 Sgr. 6 Pf. — „Rthlr. 27 Sgr. » Ph 
Roggen 1 Rthlr. ⸗ Sgr. Pf. — ⸗Kthlr. 27 Sgr. ⸗ pf. — „ Kthlr. 24 Sgr. # Df, 
Serfe ⸗Kthlr. 20 Sgr. ⸗ Pf. — ⸗Kthlr. Sgr. pf. — ⸗Rthlr. Sgr. . 
Hafer ⸗Rthlr. 24 Sgr. = Pf. — ⸗Rthlr. 21 Sgr. ⸗ Pf. Rthlr. 18 Sgr. Pf 
Angekommen e Fremde. * E 
mgoldnen Schwerd!: Hr. Baton v. Lüttwitz, von Simmenau; Hr. v. Glaſenapp, 
Obriſt, von Gnadenfrel; Hr. Jezorowsky, Regler. Rath, von Lreguiß; Hr. Jonas, Kaafmann, von 
Eupen; Hr. Block, Oberantmang, von Steinsdorf; Hr. Richter, Konſiſtorlalrath, von Oppeln. — 
In der goldnen Gaus: Hr. v. Taubenhelm, Major, von Schweldultz; Hr. v. Gelborn, von 
Peterwitz; Hr. Baron v. Richthofen, von Kammerau; Hr. Dehmel, Hof,Fiskal, von Glogau; Hr. 
v. Relchenbach, Partikuller, von poſen; Hr. Baron v. Richthofen, von Gedersdorf; Hr. Schuiter, 
Kaufmann, von Frankfurt a. M. — In den drei Bergen: Hr. Ciechowsky, Staats⸗Reſerend., 
von Watrſchau. — Im Rautenkranz: Hr. Weimann, Xpotheker, von Grünberg. — Im 
goldnen Baum: Hr. Baron v. Maltitz, von Bern. — Im blauen Hlrſch: Hr. de Ta⸗ 
ſtro, Kaufmann, von Altona; Hr. Witſchoreck, Stadt Gerlchts Seerttalr, von Tarnowitz; Herr von 
Prittwitz, Major, von Wurzburg; Hr. Drawe, Regierungsrath, von Martenwerder. — In der 
roßen Stube: Hr. Molko, Landgerlchtsrath, Hr. Nicke, Land⸗Gerichts⸗Seeretalr, beide von 
Heauſtadt. — In den 3 Hechten: Hr. Hirſetorn, Regiments Arzt, von Gleiwitz; Hr. Sinell, 
Kon tolleur, von Berlin. — In der goldnen Krone: Or v. Sallet, Kaptan, von Franken⸗ 
ein; Hr. Lleſe, Regiments, Arzt, von Gros⸗Glogau. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Hoffmann, 
Landraih, von Neiſſe; Hr. Drieger, Oberamtmann, von Loſſen; Hr. Giemer, Prediger, von Oppeln. 
— Im goldsen Löwen: Hr. Sedlarzek, Komzulſſarlas, von Gruͤſſau. — Im privat-Lo⸗ 
gis: Hr. Baron v. Henneberg, Hr. v. Wenskp, beide von Müuſterderg und eee No. 3; Hr. 
Igler, Landſchafts Regiſtrator, von Jauer, Karlsſtraße Nro. 39; Hr. Brun, Apotheker, Hr. Bach⸗ 
mann, Lehrer, beide von Soran und Junkernſtraße Mo. 19. 8 \ 8 


Bekanntmachung. oe 
Fauͤr den laufenden Monat geben nach Ihren Selbſttaxen folgende Baͤckermelſter das größte 
Blrodt, naͤmlich: Bade Nro. 17., heilige Gelſt⸗Straße für 2 Sgr. 4 Dfo., Steg Nro. a, 
neue Sansſtraße für 2 Sgr. 3 Pfd. 24 Loth; Stah! No. 31. Graupenſtraße für 2 Sgr. 3 Pfd. 
Loty; Nowack Nro. 40. neue Weltgaſſe fuͤr 2 Sgr. 3 Pfd. 24 kotb; Schuppe Nro. 70. 
Kheſtecraße für 2 Sgr. 3 Pfd. 24 Loth. Die meiſten Fleiſcher verkaufen von allen Fleiſchfor⸗ 
ten das Pfund zu 2 Sgr. 6 pf. Die mindeften Prrife fordert der Fleiſcher ul, Nro. 50, 
Schmiedebrücke, nämlich fuͤr das Pfund Rind⸗ und Schwelnefleiſch 2 Sgr. Das Quart Bier 
koſtet ro pf. Bresſau den sten Auguſt 1826. Koͤnigl. Polizels Präfivium., 


Danffagung.) Bel der Veranlaſfung des 13jährigen Geburtstags, von dem Sohne 
des Herrn A. Burchard, bat derſelbe unſere Kranken wir einem Geſchenk von 1 Frd'or. ber 
dacht, wofür wir im Namen derſelben deu innigſten Oank abſtatten Breslau d. 4. Aug. 1826, 

Die Vorſteher der tsraelktiſchen Kranken⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 


2 


e 0 ) Fut die durch Feuer am 26. Juni b. J zu Seiftobau Verunglückten, den dortigen Beamten 

und Geſinde en wir au milden Gaben empfangen: 1) Vom Hrn, Kfm. bie. 2) Hr, Pr 

81 0 5 05 EN 0 ien en 1 Rthl und f Weed dt A 
1 b Hr. Pi or 


unfter für den trenen Bealuten 1 Rehlr, 6, Ungen. 0 Sgr. und 
7) Ungen. 110 10 Sgr. 89 Fr. L. A 1. Nhl e 15 
gor W DO. K. s. 44) Hr, 0 ebe 5a f ein Packet 
2. 8 8% 15) Pr. . Sn fürs Gesinde, das dei dem Brande 
1% Hi, L, Sſcht einen Ober dect N38 I ofen Map irg in d. e pe e DAR Ren. 
3 21 1 fi ehr * j u en 4 9 „ 8 der . 
Satan hai bi . 0, e 6 Enafi neh, Des. We e 
A v4 3 8 „ 1 ! 3 y * 
* a Beilage 


22 2521 — Der. 2 1 a 
Beilage zu No. 92, der privilegltten Schleſiſchen Zeitung. 
Wa ee Vom 7. Auguſt 1826, BET. 2% 


Jür die Griechen if; fe t 
* 


7 1 7 228 5 rer) 
b. Gütsbeſitzer Getlach auf Sodow z tl. Aus Lublinis:- Hr. Maipr v. Neifemig.ı.rfhl. Die Diener⸗ 
are des Sen Henne J ist, 9 Are Seckttef Bart 45 15 gr. Hr. Ranelip v. Greifen 


o fgr. R 
AR owsky 20 fer. Hr. Secretair Trump 20 fgr.« Hr. Buchhalter Thometzeck 1 rıhl. 5 for. Hr. Renutanms⸗ 
. Anke 1 bie far Von der Nogauer -Schuliugend zerthl 
ı sthl. Jungfer Veron e 20 ſgr. i d Ven 5 
ten 5 ſor. 2 us Schmiedeberg: Von der aken Klaſſe der Büͤrgerſchute 19 jgt. Von der Arnsberger 
Schuljügend 20 fan, "Dom Dosch ; : 
Bom Hin, Kfm. Pupke für Verkauf des Bildniſfes von Kauatis auf Taffen und Pfeipfenkoͤpfe: 9 rthl. 6 pf. 
Burch Herrn Ober- Landes⸗Gerſchts⸗Vice⸗Praͤſident Mühler: ; ‘ 
Der Verein zur W der nothleidenden Griechen zu Neiſſe ſandte ein: 2 Stück Frd'or., 4 Stuͤck Quk. 


auban gingen ein; Von den Geſchwiſtern L.. . d abermals x rthl. Von 
— 2 z rthl. Von H 


monatl, Beitrag von ı rthir, Zuſammen 3 Frd'or. 4 Duk. und z01 rthl. 21 far. 6 ff. 


(Deffentliche Vorladung.) In der Nacht zum ı3ten Juny e,, find zwiſchen den 
Dörfern Goslau und Roszkowitz, Kreuzburger Kreiſes, 17 Stuͤck Schweine angehalten wor? 
den. Da dle Treiber diefer Schweine entſprungen find, fo werden die unbekannten Einbringer 
und Eigenthuͤmer der in Beſchlag genommenen 17 Stuͤck Schweine bierdurch oͤffentlich vorge⸗ 
laden und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens bis zum 29ſten Auguſt d. J. in 
dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Landsberg einzufinden, und nicht nur ihr e n e auf die 
angehaltenen Schweine zu beweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung dleſer 

Schweine ſich zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit 
des b. 180., Theil 1. Titel 51. der allgemeinen Gerlchtsordnung fie mit Ihren Anſpruͤchen wer⸗ 
den praͤkludirt und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde ver⸗ 
fahren werden. Oppeln am ısten July 1826. ö N 
* Königliche Reglerung. Abthellung fuͤr die indirekten Steuern. 
(Bekanntmachung.) In dem Beſchluß des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts befinden ſich nachfirhende 56. Teſtamente und letztwilllge Verordnungen: 1) das Teſtament 
des Eraſt Erdmann von Gellhorn der Alte, vom 23. Juni 1712; 2) das Teſtament des pohlni⸗ 
Then Churſaͤchſiſchen Hauptmanns Hans Kaspar von Koſchenbahr vom 9. Juli 3717; 3) das 
von der Eva Sybllla verwittweten Slegenhell, geb. Merſterberg, bei dem Gerichtsamte auf dem 
geb vn 8. März 1720 depontrte Teſtament; 4) das von der Frau Sophie Eliſabeth von Berg, 
d 43 von augwig „bel dem hieſigen Hoferichter⸗Amte am 8. Juli 1752 deponirte Teſtament; 5) 
eh Bien Fuuͤrſtoiſchoͤfl. Kuchel⸗Inſpectör Johann Hagenauer und deſſen Ehefrau Franels ka 
u de 5 in, unterm 10. Januar 1758 wechſelſettig errichtete Teſtament; 6) das ain 27. Febr. 
85 18 Ehriſ Teſtament des Feldſcheer Johann George Brinner; 7) das bei der Commende 
orpor (bi riſti deponirte Teſtament der Johanne Charlotte verehel. Kriegsräthin Engelbrecht, 
ged. Thalbitzern vom 20. Juni 1769; 8) ein von der Gottliebe Tugendreich von Gableng, geb. 
don Gellhorn, am 15. Jüni 1742 übergebenes Teftament; 9) ein von ie Charlotte Elifabety 
von Sodemaun, geb. von Prittwitz, auf Omechau, am 1. März 1743 uͤbergebenes Teſtament; 


1 


u 1) 


10) das gon dem Ober⸗Amts⸗Reglerungs⸗Reglſtrator Gottlob Ferdinand Taͤuber, am 17ten 

Maͤrz ee 10 das ea des Johan vb Nac b. Babanbe, 

vom 30. Septbr. 1744; 12) das Deſtament des Caxl Ludwig v. Waldow, Lieutenant des Kyau⸗ 
w 


ſchen Regiments vom 16. Septbr. 1744; 13) das Teſtament des Paul Frledrich o. Dres y vom 


Jahr 1746; 14) das Teſtament des Hofraths Ta bert, ohne Datum; 15) das Teſtament des 
Clamor Dietrik b. Stettingk Mei 7 de b. einen Bra, s, N N 17485 
16) das Teftanent des Karl Wilhelm o. Denner, vom 24. 9 

Eorikiane Eliſabeth Eleonore, ö, Olebitſch, oil e v., Noſtiz, angendinmen in Oels, den 
18. Juni 1749; 18) das Feſtamenk der Johanne Elifaberh berwitkw. v. Flebenau, 9b. Burgin, 
vom 10. Juli 17491 10) ein von der Catharina d. Frankenberg, geb. Klugin, am 14. Juli 1749 
uͤbergebenes Teſtament; 20) das am 22. 1 1635 uͤbergebene Teſtament des Könſgl. Ober⸗ 
Amts⸗ Reglerungs⸗Sekretalr Chriftian 0 05 Foͤrſter in an 6 das Teſtament des 
Gottfried Adolph Jacobi auf Hulm, vom Jahre 17495 22) das am ten May 1750 übergebene 
wechfelfeitige Deftament der v. Wittichſchen Eheleute, nehmlich des Martin Hennig v. Wittich 
und der Eva Catharfng v. Wittich; geb. 6. Gurſſchin; 23) das am 4. Febr. 1752 uͤbergebene 
Teſtament der Anga Catharine Be Heisler, 90h. v. Brauchltſch: 24) das am 28ſten März; 1753 
uͤbergebene Teftanıent der Eheltians Margaretha Foͤrſterin, geb. Richter; 25) das am 21. Mob. 
1753 angenommene Teſtament der Helene Charlotte Freyin v. Kittlitz und Sttendorf, geborne 
von Reuſſendorf; 26) das am 14. Auguſt 1754 angenommene Deſtamene der Philippine Fries 
dericke Freyln v. Grunfeld, geb. Freyin o. Gersdorf; 27) das am 14. Auguſt 1754 angenoms 
mene Teflament der Hedwige Johann berwittw. von Roy, geb. v. Glaubitz; 28) das am Aten 
Juli 1755 übergebene Teſtament des bfarrers in Steinklech, Strehlenſchen Kreiſes, Johann 
Benjamin Kundmannes; 49) das Teftament der Barbara Euphroſine v. Landskron, geborne von 
Nimptſch, vom 6. Mo vbr. 2755 30) das am 7, Novbr. 1755 angenommene Teſtament der Ma⸗ 
ria Eleonore Paczensky v. Tenezin, geb. Freyin v. Sehere⸗Thoß; 31) Ein am aten Juni 1756 
uͤbergebenes Teſtament der Sylola Gottliebe v. Doͤhm, geb. v. Tiegenhoͤfer; 32) in am 25ſten 
Auguſßt 1756 uͤbergebenes Teſtament des Georg Gottfried v. Relbnitz, Lieutenant im vormaligen 
von Schulzſchen Regiment; 33) ein am 21. Februar 1757 uͤberreichtes Teſtament der Barbara 
Et ſabeth verehelſchte Kriegsraͤthin Taͤuber, geb. Berger; 34) ein am 22. April 1757 deponirteg 
Teſtament des Leopold v. Kleiſt; 35) ein am 2. May 1757 uͤbergebenes Teſtament der Eltſabeth 
Ebarlotte v. Lemberg 36) ein am 27. Juli 1757 uͤbergebenes Teſtament der Anna Catharina 
Guber, geb. Hoffwann; 37) das am 27. Febr. 1758 uͤbergebene Teftament des Adam Friedrich 


Braun und der Beate koulſe Braun; 38) ein am 27. Septbr. 1758 Übergebene® wechſelſeitlges 


Teſtament der Hauptmann v. Bareyreſchen Eheleute, nehmlich des Capitain v. Bareyre, Bre⸗ 
dowſchen Regiments und deſſen Ehefrau Eleonore Charlotte geb. v. Briefen; 39) ein am 28ſten 
Maͤrz 1759 deponirtes Teſtameat der Helena verehelichten v. Saliſch, geb. Freyln von Dybrrn; 
40) ein am 8. Auguſt 1759 uͤbergebenes Teſtament des Chriſtian Martini; 41) ein am 23. Ja⸗ 
nuar 1760 übergebenes Leſtament der Friederike Erneſtine verehellchten v. Leifel, geb. v. Schi⸗ 
monsfy; 42) ein am 22. Junt 1761 angenommenes Deſtament des Joſeph Jacob Peter Gornalde 
Glol; 43) ein am 19. October 1761 uͤbergebenes Teſtament der Marta Eleonore verwittweten 
von Schwanenwedel, geb. v. Oſchammer; 44) das Teſtament der Chriftiane Eleonore v. Preuß, 
geb. Kracker o. Schwarzenfeld de 1761; 45) das Teſtament des Koͤnigl. Hof⸗ und Criminal⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Johann Gottlieb Preuß übergeben in Frankenstein den 7. Decbr. 1761; 46) das 
am 10. May 1762 übergebene Teſtament des Carl Leonhard Freiherrn von Prittwitz; 47) das 


am 19. April 1762 depontrte e des Königl. Preuß. Generals Majord Michael v. Shekely; 


48) das am 13. October 1762 uͤbergebene Teſtament des Heinrich Sylolus v. Helmrich; 49) das 


am 6. Auguſt 1763 eingekommene Teſtament der Eva Sophia Charlotte verehel. v. Schoinberg, - 


geb. Freyln v. Noſtiz, auf Cräſchen und Gaffron; SO) ein von dem Philipp v. Vollgnad errich⸗ 

tetes und am 21. März 1765 Abergebenes Teſtament; 51) das mechfeifeitige Teſtament der 

Banco⸗Direktor Imbertſchen Eheleute, nehmlich der kouiſe Ehriftiane verehel. Imbert, geborne 

Ruhmann und des Arnold Alexander Imbert vom 22, Jun 1767; 52) das am 3. Juli 1767 an- 
; ; 


e e ee ber. 
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gehominene Teſtament der Sop e, geb. v. Renner; 53) das am 14. Dechr. 
1767 deponirte Teſtament der Barbara Catharina v. Schlichting, geb. v. Seydlitz; 54) das am 
26. Decbr. 1768 angenommene Teſtament der Marla An one Gräfin v. Frankenberg, geb. Graͤfin 
von Sobeck; 55) das Teſtament der verehel. b. Bergen, Sophie Ellſabet geb, v. Haugwitz vom 
15. Deebr. 1769; 56) das Teſtament der Charlotte Henriette Ellſabeth v. Tſchlrſchky, geb. von 
Andercaß vom 17. April 1769. Da nun fett der erfolgten Nlederlegung dtefer eben genannten 
Teſtamente über 56 Jahr Vierſtoſſen ind und während dleſer Zeit weder die Publikation von den 
Erben der Teſtatören nachgeſucht, noch dem unkerzeſchneten Königl. Ober⸗kandes⸗Gericht von 
dem Leben oder dem Tode der Letztern etwas Zuverläßiges bekanme geworden If, fo werden die 
Intereſfenten auf den Grund des §. 218, Titel 12. Thell I. des Allgemeinen Landrechts hlermtt 
öffentlich aufgefordert, die Publikation der gedachten Teſtamente binnen 6 Monaten nachzuſuchen 
und dieferhalb dle erforderlichen Anträge zu formiren, widrlgenfalls nach Ablauf diefer Friſt da⸗ 
mit von Amtswegen vorgeſchritten werden wird. Breslau den 24. Juli 1826. a 
un Koͤniglich Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſten. 
(Edletal⸗ Vorladung.) Ueber das, in groͤßtentheils ungewiſſen Actlols, dagegen in 
vielen feſtſtehenden Paſſtols beſtehende Vermögen des zur Celminal⸗Unterſuchung gezogenen Ju⸗ 
ſtitiarius Profe, letzt zu Brieg, iſt am heutigen Tage der Concurs⸗Prozeß eroͤffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſes Vermoͤgen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu 
* vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
or Herrn v. Wedel auf den ııfen November 1826 Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
peremtörifchen Liquldations⸗Sermine in dem biefigen Ober-kandes⸗Gerlchtshauſe perfönlich oder 
durch einen gefeglich zulaßigen Bevollmaͤchtigten zu erſchelnen und Ihre Forderungen oder ſon⸗ 
ſtigen Anſpruͤche vorſchelftsmäßig zu liqulditen, auch ſich über die Wahl eines Curatorls und 
Contradictoris massae zu erklären. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung 
vom roten Map 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤ⸗ 
kluſtons⸗Erxkenntniß mit allen ihren Forderungen abgewleſen, und ahnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden. Den Gläubigern welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſſiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗ 
Rath Klettke, Juſtiz⸗Commiſſarlus Paur und Juſtiz⸗Commiſſarſus Dziuba vorgeſchla⸗ 
as wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ver; 
ben können. Breslau den 16ten a” 8 85 ib. ber Arte Geil Pr 
EEE 13 nigl. Preuß. Dber» Fandesr Gericht von eſien. 
(Eblctal⸗Eitatton.) Von dem Königl. Stadtgericht hleſiger Reſtdenz Ift 14555 über 
den auf einen Betrag von 2685 Rthlr. 11 Sgr. manifeftirten und mit einer Schulden⸗Summe von 
495 Rthlr. 25 Sgr. belaſteten Nachlaß des verſtorbenenen Stellmachermeſſters Johann George 
oßberg am roten März a. c. eröffneten Con curs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweilſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 11. September e. 
um 10 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Rink angeſetzt worden. Dleſe Glaͤu⸗ 
biger werden daber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Terwine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſötlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
Schaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarſen Pfendſack, Micke und Hirſchmeper vorgeſchlagen 
en „zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
8 a vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel beizubringen, demnachſt aber dle weitere recht⸗ 
des Ae ung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren: Anſpruͤchen von 
Sting werden ausgeſchloſſen, und ihnen deßhalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges 
eigen wird auferlegt werden. Breslau den 14. April 1826. 5 
(Sub 8 Koͤnigl. Stadt- Gericht biefiger Reſidenz. a 
Beberfehnridse ga long, Bekanntmachung.) Da In dem zum öffentlichen Verkaufe des dem 
Feen Had dann Wilhelm Wiesner gebärtgen, ouf der Ohlauer⸗Straße sub No. 945. 
gen! i auf a saflen d. N angeftandenen Bletungs⸗Termine ſich kein Käufer gemeldet 
bat, ſoſiſt auf anderweſtigen Aötrag der berwittw. Frau Kaufmann Muller, eln nochmaliger 
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Bietungstermin auf den 2 efober a. „ Vormittags um so Uhr vor dem Herrn Justiz 
Narbe Muz el in ke Te e ere en. e wenden baßer. alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhig durch gegenio tiges Proclama eingeladen, im gedachten Termine 

zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatton dafelbſt zu verned⸗ 

men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern fein fat 
hafter Widerſpruch von den Snterefenten erklärt wird, der Zuſc lag an den Melſt⸗ und Beſtole⸗ 
tenden erfolgen werde. 0 N ſoll, nach gerichtlicher Erlegi es Kaufſchllllngs, die es, 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production det Juſtrumente bedarf, Ferfügt werden. 
Breslau den 14. Jul 18266. Koͤnigl, Staot⸗ Gericht hie ger Reſidenz. 
( Auction.) Es ſonen am taten d. M. Vormittags von 9 bis 2 Uhr und Nahwlitags 
von z bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Königlichen Stabtgerichts 
b. i. in dem Haufe No. 19. auf der Junkeraſtraße, verſchledene Effecten, beſtehend in Kurt, 

Meſſing, Zinn, Betten, keinen, Möbeln, Kheidungsitäcen und Hausgeraͤth, an den Melſtbie⸗ 

tenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. Breslau den sten Auguſt 285. 

7 e Koͤnlgl. Stadt⸗ Gerichts ⸗Executions⸗ Inſpectton. 
(Bekannt mach ba 08 Ann 25ſten v. M. hat in een e Kreiſes, eine ka⸗ 
ſtanienbraune Stutt- ohne jeichen, obn mlttler Große, deren Alter nicht mehr keuntlich ist, 
ſich eingefunden. Sie iſt weder mit einem Zaume noch Halfter angethan geweſen. Der un be⸗ 
kannte Eigenthuͤmer wird aufgefordert, unter Beibringung gültiger Legitimation dieſes Pferd 
gegen Erſtatrung der Futterungs⸗Koſten beim Dom. Poppelwig abzuholen. Oblau den aten 

Auguſt 1826, 5 Koͤuigl. Preuß. Landrath Gr. Hoverden. 

N (eSdtictal-ttation.) Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hppotheten⸗ 

Juſtrument vom 14. Mat 1768 über 40 Rthlr., aus geſtellt file die Haberkorn ſche Curatel⸗ 

Kaſſe und ee auf das sub No. 226 hier auf der Nikolal⸗Straße ge gene Haus, als 


Eigenthuͤmer Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber, Anfp aben vermeinen 
werden hierdurch aufgefordert, Are etwanige Anſpruͤche Sinnen 3 Mt ‚ten un +3 eſteus in 
dem auf den 7. September c. VBormirkags 8 Uhr anberaumten Termine anzumeld d nachzu⸗ 


welſen. Sollte ſich kein Praͤtendent melden, fd werden diefelben mit ihren eiwanigen Real⸗An⸗ 
ſpruͤchen auf das Grundſtäck praͤcludirt, ihnen dieſerhalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und das bezeichnete Document für amortiſirt oder nicht weiter geltend erklaͤtt werden. 
Strehlen den 19. April 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerſcht. 
(Bekanntmachung.) Da nach einem von uns beſtaͤtigten Beſchluſſe der Stad toeror 
neten⸗Verſammlung, dle, auf der Goldberger Vorſtadt bleſelbſt belegenen, dem hleſigen Hos⸗ 
pltal ad St. Jacobum zugeboͤrigen zwel Wieſenfleck-, wovon der größere 2 Morgen 5 Q. Rüth. 
der kleinere 65 Q. Ruth., zuſammen 2, Morgen 70 Q. Ruth. entdalten, weil durch Jeitverpach⸗ 
tung ſolche bisher zu wenig Ertrag gebracht haben, und um kuͤnftig einen groͤßern Nutzen da⸗ 
von zu ziehen, nunmehr in Erbpacht ausgethan werden ſollen, fo iſt des dalb terminus licitatior 
mis auf den IIten September 1826 Vormittag um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr 
allhier zu Rathhauſe anberaumt, wozu Licitanten hiermit eingeladen werden. Die biegfälligen | 
Bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in bieſiger Raths⸗Kanzley eingefeben werden. 
koͤwenberg den ziſten Map 1826. n Der Nase 
„ Subhaſtatlons⸗ Patent.) Auf den Antrag der Erben des zu Kurtwig verſtorbenen 
Frelſtellenbeſſtzer Joſeph Kochel, ſoll die zu dem Nachlaffe deſſelben gehörige aus 3 Scheffeln 
Breslauer Maaß Ausſaat und einem Gaͤrtchen beſtebende im Grund und Hppoth. Buche daſeloſt 
mit No. 12, bezeichnete Freiſtelle, fo beſage ortsgerichtlicher Taxe vom 1. May c. auf 244 Rthl. 
Cour. gewuͤrdiget worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in termine peremtorio den 
8. September c. an den Meiſt⸗ und Beſtbteten den verkauft werden. uten je, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhlge werden daher hierdurch vorgeladen, ſich gedachten Tages in ber Gerichtofanntel 
auf den Schloſſe zu Kurtwitz einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden mit Einwilligung der Koͤchelſchen Erben, der Zuſchlag erfolgen ſolle. 
Nimptſch den 28, Jul 1826. as von Foͤrſterſche Kurtwitzer Gerichts Amt, 
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(Adertiſſement.) Von Seiten des ee Gerichts⸗Amtes wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht: daß die Bauertochter Johanna Helens Jahn, und der Bauergutsbeſitzer Carl 
Gottlieb Hannig, beide aus Dibersdorff, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, durch ihren den 17 ten 
Map 1828 gerichtlich geſchloſſenen Ehe⸗ und Erbvertrag dle in Olbersdorf ſtatutariſch durch 
die Vererbung unter den Eheleutan begründete Guͤtergemelnſchaft der Güter und des Erworbe⸗ 
nen ausgeſchloſſen haben. Fronkenſtein den 20. Map 1326. er 
Das Gerichrg « Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein und ber 

Glauͤter Schlaufe Olbersdorff. i 
(Bekanntmachung.) Durch Abſterben ift die Predigerſtelle zu Triebufch bel Herrnſtabt 
vacant geworden. Wahlfahlge Kandidaten belieben ſich bel dem Kirchen⸗Patronat zu melden. 

(Bau⸗Verdengung.) Der Neubau eines Schaaf⸗Stalls von go Ellen und elner Scheuer 
von gle cher Ränge, beide von Holz erbaut, ſoll den 15ten Auguſt diefes Jahres auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe in Hoͤckricht bel Wanſen, inclusive Material, an den Mindeſtfordernden vers 
dungen werden. Geprüfte und cautionsfaͤhige Bauhandwerker können die Zeichnung dazu vom 
loten ab, jeden Tag auf dem herrſchaftlichen Hofe in Augenſchein nehmen; der Licitations⸗Ter⸗ 
min wird fruͤh um 9 Uhr im herrſchaftlichen Wohngauſe abgehalten werden. Hoͤckricht den 
ıften Auguſt 1826. x a Major v. Relbnitz. 

(Haus- Verkaufs ⸗Teemin) für eine Herrſchaft oder Fabrikanten in der Kolo⸗ 
nie Sadebeckshoͤh im Schobergrunde, Reichenbacher Kreiſes, an dem Platze daſelbſt 
nunmehr fertig gebauten, maffiven zwelſtoͤckigen Hauſes mit der vortrefflichſten Aus ſicht, iſt auf 
den 2ofter Auguft d. J. im herrſchaftlichen Wohnhauſe angeſetzt, wozu die bereits ſich gemeldes 
ten, als auch neuere Naufluſtige eingeladen werden, durch die Grundherrſchaft 
5 : Friedr. Auguſt Wild. Sadebeck. f 
(Haus verkauf.) Veraͤnderungswegen iſt in einem der belebteſten Bade⸗Orte Schleſtens 
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3 „S un wagen ae Parthie beſt: St. Georgla Baumwolle erſter e 1 
don Nis ee erhalten, "und And Bereit diefelben u ten am Berheltacß Reben. Bon 
mit den Preifen in 0 mine, London und andern großen Mär fuhren erhalten und koͤnnen 
weißem Nordamerikaniſchem Rumm daben wir er 8 in Stettin. 

wir auch dale . Prelſe ſtellen. Snpländer, Meklenburger Race; wo? erfährt 


en) find zwel große braun? € Herruſttoße No. 17. 2 
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(Einſpänner zu verkaufen) Em frommes 7 Jahr altes erd, fehlerfrey, als 
Einfpänner Ser auch zum et nebſt 10 en und nr if 5 
derkaufen und zu erfragen auf der Albrechtsſtraße Im Kͤrſchnergewoͤlbe No. 53. 1 

(ARindoleh⸗Pacht.) Bel dem Dominium Treſchen, eine Meile von Breslau, fol von 
kommende Michaeli a. c. an, das Rindveh anderweitig verpachtet werden. 8 

(Cp tal⸗Geſuch) ꝛ2000 Rtblr. werden auf ein hier in der Stadt befinditches Haus, 
jur einzigen, ſichern Hypothek verlangt. Der Agent Müller, Windgaffe, ſagt das Nähere, 

(Aufforderung.) Diejenigen Herren, welchen ich vor längerer Zeit die Ehre 
batte, nachſtehende Buͤcher zu borgen, erſuche ich ergebenſt um deren gefaͤllige Zuruͤcker⸗ 
ſtattung. Kratzkau bei Schweidnitz den 21. Juli 1826. 
n a N Graf Zedlitz. 

1) Schleſten vor und nach dem Jahre 1740. 

2) Lilla und was wir bringen, von Goͤthe. a 

3) Die Geſchwiſter, von Goͤthe. 5 b 8 f 

4) Die beiden erſten Theile von Göches Leben.“ Ber A ! 

5) Müllers Schweizer Geſchichte, 4 Bände. ö a 

6) Johannes Muͤller hiſtoriſche Critiken. 

7) Schillers ältere Thalia, 3 Bände. 

8) Ein Jahrgang von Schillers Muſen⸗Almanach. 

9) Schillers Maria Stuart. 

10) Schillers Jungfrau von Orleans. f 

11) Der ate und zte Theil von Rhode's Ueberſetzung des Oſſtan. 

13) Dippold's Skizzen einer allgemeinen Geſchichte, 2 Bände. ER 

13) Der zte und ate Theil des Werkes der Frau von Stael: sur PAllemagne. 


5 Richterſchen Rauchtaback 

in braunen 1/2 Pfund Paketen von No. x. bis 5., im Preife von 1 Rthlr. bis 5 Sgr. Diefen 
Taback, welcher ſich Überall, wo er bekannt geworden if, und beſonders in Berlin, durch feine 
Güte einen fehr guten Ruf und viel Beifall erworben hat, habe nunmehr auch erhalten, und 

empfehle ſolchen allen Liebhabern einer guten leichten und wohlriechenden Pfeife Taback. en 
dleſe Sorte wird fein Rabatt aachen, a alle andere Sorten gebe bei 10 Pfund « Pfund 
d ute bei Parthien 162/3 Procent. ER Ep 
e „ G. E. Sıol 6, Schweldnigerſtraße No. 5. fin goldnen köwen. 
(Anzelge.) Brabanter Sardellen, Franz, Capern, ee e 1 Gruͤnberger 
Wein ⸗Eſſig, Pfeffergurken, Braunſchwelger und Berliner ⸗Wurſt, Holl. Süͤß⸗Milch⸗Kaſe 
und Schweitzer Kaͤſe, beſten Arrak, Gard. Citronen, weißen. fee, Zucker Moutarde, felnes 
Prov. Oel, verſchledene Sorten Suppen⸗Nudeln, wle 700 2 Hol, und He alle Sorten Spe⸗ 
cerepe Waaren,. viele Sorten beſten Tonnen ⸗Kanaltek- Gee Aue ER Haquet-Gänafler, 
ZibinaesExnefas und Darıwrit6. ED Dehalar SQweibnjere paper ge, uy aha Ga 
" Anno“ 5 + 77 I J 1 
S %%% „Oder zu berabgel geen br r = 
0 5 Auſtalt Zwingergaffe No. 7. 8 

eng e.) Archtes. Eau de Colo f 5 Di > 1 
Arzeige) Gute Hohaͤndiſche undder er, Schuhbruͤcke No. 73. 
Cor Serbien an deb echen mariniete Heringe offeeirt billig 5 
DEN FED Weliſch, Ohlauerſfraß⸗ früher J. F. Kof el. 
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Subſeriptions ⸗Eroffnung 
anf Goͤt hes und Perder s Werke 
von der Buchhandlung 


; Joſef Max und Komp. in Breslau, er 
don welcher die prompte und richtige Lieferung der Werke beider Autoren, gleich nach Er⸗ 
3 ſcheinen, auf das Beſtimmteſte zugeſichert wird. 4 . 


4 5 


Dre Prelſe find In Saͤchſ. Courant. 


Goöthes ſämmtliche Werke 
Eu, vollſt aͤndige Ausgabe letzter Hand. 
Unter des Durchlauchtigſten deutſchen Bundes ſchuͤtzenden Privilegien, 
u Die Taſchen⸗Ausgabe: = 
) Auf ſchoͤnem zum Druckpapler, mit neuen Typen in 8 Lleferungen, jede von 5 Bänden . 
zu 18 — 23 Bogen. z 
b) die erſte Pleferung wird Oſtern 1827 ausgegeben, welcher von halb zu halb Jahr die wel⸗ 
tern Lieferungen folgen. ö 
ch) diejenigen welche bis Mich. Meſſe d. J. unterzeichnen, zahlen 1 Rthlr. 15 Sgr. bei der Uns 
a 3 und eben fo viel bei jeder Lieferung, fo daß die letzte unentgeltlich abgege⸗ 
en wird. 5 5 Be: 
d) wer bei der Subſcriptlon den ganzen Betrag entrichten will, darf bis zur Mich. Mefie 
d. J. ſtatt 12 Rtble. nur so Rihlr. 15 Sgr. zahlen. SE . 3 
e) der Eubferiptionspreis für, die Taſchenausgabe auf Velinpapler IE 18 Rihlr., wovon 
6 Rehlr. bei Unterzeichnung, 6 Kehle. bei Ablieferung der dritten und 6 Rthlr. bei der 
fünften Eleferung gezahlt werden. 
2) Oktav ⸗ Ausgabe; N 
Dieſe ebenfalls aus 40 Bänden beſtehende Ausgabe, Format und Druck wie die fruͤhere 
Detavs Ausgabe von Goethe's Werken, erſcheint auf Velln-⸗Schwetzerpapier und ſchoͤnem 
Drucfpapter, ö - 
1) Ausgabe auf Velin, jede Lieferung von 5 Bänden zu 6 Rthl. 8 Gr., und zwar 12 Kehl. 
16 Gr. bet der Unterzeichnung, und 6 Rthl. 8 Gr. bei jeder Lieferung zu bezahlen; die lebente 
und achte Lieferung wird dann unentgeldlich abgegeben. x = 
) Ausgabe auf Schwelzerpapler, jede Lieferung zu fünf Banden 5 Rthl., und zwar roRthl. 
bei der Unterzeichnung und bei jeder Lieferung 5 Rthl. zu bezahlen; die fiebente und achte Liefe⸗ 
rung unentgeidlich. f 
3) Ausgabe auf ſchoͤnem weißen Druckpapler, jede Lieferung von fünf Bänden 4 Fthlr., 
wovon 4 Nthl. bei Unterzeichnung und 4 Kthl. bei jeder Lieferung, fo daß die achte unentgeld⸗ 
lich gegeben wird. 
Die nachzubringenden wenigen Supplementbaͤnde werden zu denſelben verhältnigmäßigen 
Bedingungen gegeben werden. . 


Stuttgart, den 4. Mär; 1826. J. G. Cotta' ſche Buchhandlung. 
Neue a 7 
SER Ankündigung einer Taſchen⸗Ausgabe 
} a von : 4 
G. von Her der Werken, er 
1) Alle 60 in 60 Baͤndchen. ö 


Bändchen koſten 13 Rtbl. 8 Gr. 5 
2,68 Ego feine Borausbezaplung verlangt, ſondern bei jeder Ablieferung von 6 Bändchen 
it nur der Sudieriptiong Preis von 1 Athl. 8 Gr. Saͤchſ. zu entrichten. 
3) Die kieferungen erfolgen von drel zu drel Monaten, vom September an beginnend. 
Die Subſcribenten werden dem letzten Bändchen dorgedruckt. 8 
Stuttgart und Tübfngen, am 13. Julius 1826. J. G. Cotta' ſche Buchhandlung. 
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Neue holländiſche Fettberinge 

erhielt abermals eine Sendung und verkaufe zu herabgeſeztem Preiſe. 
4 - G. B. Jäkel, am Naſchmarkt Nr. 48. 
u en re I = 55 17 — 3 

r aͤhn m Geſchma erhielt direct g. t. Petersburg, und offerlre folchen ſehr prels⸗ 
wuͤrdig. J i 2 1 5 F. A. Stenzel Albrechts⸗Straße. e 
(Tabacks⸗Anzelge.) Ich habe dem Kaufmann Hrn. G. B. Hertel in Schweldaltz eln 
Commiſſions⸗kager von den beliebteften Sorten Rauch⸗Taback meiner Fabrik uͤbergeben, welche 
derſelbe zu den Fabrik⸗Prelſen, wie nachſtehend verkaufen wird, al 


Berliner Taback in weiß Papier pr. Pfd. 21/2 Sgr. 

* dito In blau dito 795 3 Sgr. 

Breslauer Wappen ⸗DTadack in gelb und blau Papier 4 Sgr. 
- dito pi 28 in weiß und roth Papier 5 Sgr. 
Ham b. Halb ⸗Cnaſter 6 Sgr. 
Dam b. Tonnen ⸗Cuaſter Lest 7 Sgr. 

‚Enafer Litt 6. 8 Sgr. 
dito Lit t. F. 5 . 5 N 10 Sgr. 


Breslau den 1. Auguſt 1826. G8. B. J el, 

In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich einem hochgeehrten Publlko dieſe bereits von 
jedem Kenner als vorzuͤglich gut und preißwuͤrdig anerkannten Sorten Rauch⸗Daback zur geneig⸗ 
ten Abnahme. Schweidnitz den 4. Auguſt 1826, 


8. B. Hertel. 
Käapotheker⸗ Lehrling wird geſucht) in eine auswärtige Offizin, unter ſehr diln⸗ 
gen Bedingungen, durch den Apotheker Meiſter, Urſulinergaſſe No. r. in Breslau. 
( Verlorner Hund.) Ein tlegerſcheckiger großer Huͤhnerhund, mit einer ziemlich kan⸗ 
gen Ruthe, braun behangen, iſt am ıften Auguſt in Poln. Wartenberg verloren gegangen, hoͤrt 
auf den Namen Brillant. Wer dleſen Hund beum Agent Hrn. Altmann, Nico a 8. 65. 
nachweiſen kann, bekommt eine Belohnung von Sechs Reichs thalern. 2 0 
„Keiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin und Reinerz; zu erfragen belm kohnkutſcher Ro» 
ſtalsky, in der Weisgerbergaſſe No. 3., geweſene Loͤpfergaſſe. ’ r 
(Vermlethung.) Ohlauerſtraße No. 17, iſt der erſte Stock von 4 Stuben 2 Alkoven 


und dem nöthigen Gelaß, mit, auch ohne Stellung auf 2 Pferde und Wagenplatz zu vermiethen, 


uno zu Michaeli zu beziehen. . & 

(Zu vermlethen.) Auf der Wallſtraße neue No. 1. in Place de Repos an der Prome⸗ 
nade gelegen, Far kommende Michaeli in der erſten Etage 4 Zlumer zu vermlethen; noͤtbigen⸗ 
falls kann eine Domeſtiquen⸗Stube, nebſt Stall und Wagenplatz dazu gegeben werden, auch kann 


ſich Miether des ſehr annehmlichen Gartens dabei mit bedienen, Näheres bler über iſt auf der An⸗ 


tonien⸗Gaſſe neue No. 4. zwei Treppen hoch zu erfahren. d 
(Handlungs⸗Gelegenßelt zu vermlethen,) Durch den Tod meines Mannes, 
finde ich mich veranlaßt, die von meinem verſtorbenen Mann ſeit 10 Jahren am Carlsplatz N. 1. 
geführte Specerel⸗Handlung zu vermiethen. Das Naͤßbere iſt zu erfahren in der ıflen Etage, von 
Au guſte, verwittwete Krauſe. 

u vermiethen) iſt die ıfle Etage von 5 Stuben, x Kabinett, 1 Speiſekammer nebſt 
1105 a Bohne Stallung auf 4 Pferde und Wagenplag am Neumarkt Nro. 30. Dat 
Maͤhere im Gewoͤlbe. 5 

Su vermiechen) find 2 Pferdeſtaͤlle auf der Reuſchengaſſe In der goldnen Roſe, bald 
oder Termino Michaell zu beziehen. 5 6 £ 


Tiefe zei ung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
wil elm Coitlieb Nor nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Aönigl. Poſtämtern zu haben. 


Redacteur; Profeſſor Rhode. 


N 


Di 


Folgende, ſo eben erſchienene, hoͤchſt nuͤtzliche und empfehlenswerthe 
| ü ch e r 


find bei W. G. Korn, Buchhändler in Breslau, 
fo wie in allen übrigen Buchhandlungen für beigeſetzte Preiſe ſogleich zu bekommen. 


zzz: ͤRXTYriI————— SD 
Handbuch der Wollenfaͤrberei. 

Oder gründlicher und leichtfaßlicher Unterricht, Wolle und wollene Fabrikate, als Garn, Zeuge, Tuch ꝛc., in al: 

len Farben und deren Nüancen ſchoͤn und dauerhaft zu färben. Nach den neueſten Grundſaͤtzen, Erfahrungen, 

wichtigſten Verbeſſerungen und Erfindungen. Ein Hülfsbuch für Fächer, fo wie für Jeden, der ſich mit dem. 

Farben wollener Gegenſtaͤnde befaſſen will, Von J. H. Volker. 8. Preis ı Thlr. 5 Sgr. oder 2 Fl. 6 Kr. 


| Technologiſche Chemie und Materialienkunde. 
Oder gründlicher Unterricht für Kunſtler, Fabrikanten und Handwerker in den, zur vortheilhafteren Betreibung 
ihrer Geſchäfte nothwendigen und zur Vervollkommnung ihrer Arbeiten und Fabrikate unentbehrlichen chemiſchen 
Kenntniſſen. Beſonders für Baumwollenarbeiter, Bierbrauer, Branntweinbrenner und Deſtillateuts, Eiſen⸗ und 


Staplarbeiter, Eſſigbrauer, Färber, Gerber, Glasfabrikanten, Gold⸗ und Silber, Holz⸗, Horn-, Knochen-, Kupker⸗ 


und Meſſingarbeiter, Kürſchner, Lederarbeiter, Leimſieder, Leinen» und Hanfarbeiter, Lichtzieher, Maler und Lacki⸗ 


rer, Oelmuͤller, Papierfabrikanten, Pergamentmacher, Pulvermuͤller, Seidenorbeiter, Seifenſieder, Stärke und Pu⸗ 


derfabrikanten, Steinarheiter, Töpfer, Porzellan-, Fayance⸗ und Steingutfabrikanten, Pfeifenmacher Wollenarbei⸗ 
ter, Ziegelbtenner, Zinn und Bleiarbeiter, Zuckerbäcker. In alphabetiſcher Ordnung. Von Dr. Aug. Schulze. 
. gr. 8. Preis 1 Thlr., 5 Sgr. oder 2 Fl. 6 Kr. . 


Die neueſten und wichtigſten run ip 1 an den verſchiedenen Arten der 
uͤhlen, . 
als Waſſer⸗, Schiff ⸗, Wind⸗, Roß Tret⸗, Hand» und anderer Mühlen, insbeſondere der Mahl⸗, Oel⸗, und 
Papiermühlen und Beſchreibung einiger neuen bydrauliſchen Maſchinen. Mit voranſtehenden gemeinnützigen Bes 
lehrungen über die Mühlen überhaupt, zur vortheilhafteſten Betreibung derſelben in den jetzigen Zeiten; nebſt einer 
Anleitung, ſchadhafte Mühlen wieder herzuſtellen, und alte nach neuer Art zu verbeſſern. Ein unentbehrliches 
Handbuch für jeden Müplenbefiger, Mit 144 lithographirten Abbildungen. gr. 8. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. oder 


a 2 Fl. 42 Kr. 


Anweiſung zur Anlage und Erhaltung dauerhafter 
* Wege und Straßen. f 
Ein nützliches Hͤlfsbuch für Magifträte, Gemeinde: Vorfteher, Wege⸗Aufſeher, und uͤberhaupt alle ſolche Perſo⸗ 
nen, welche den Bau und die Ausbeſſerung der Wege und Straßen zu beſorgen haben. Von J. F. Krüger, 
Landbaumeiſter und Domainen Inſpector. 8. Preis 25 Sgr. oder 1 Fl. 30 Kr. 


ames Looft's (Mechanikers in London) 


3 
Geheimes Kunſt⸗Cabinet für Metallarbeiter 


und Fabtikanten. Oder die wichtigſten neueſten engliſchen, franzoͤſiſchen und deutſchen Entdeckungen und Erſin⸗ 


dungen in der Kunſt, in Gold, Silber, Stahl, Meſſing, Kupfer, Zinn, Eiſen, Blech u. ſ. w. auf das geſchmack⸗ 


vollſte und vorthellhafteſte zu arbeiten, und die verſchiedenen Metalle auf das Beſte zu den mannichfaltigſten Ge 
genſtaͤnden zu behandeln. Aus dem Engliſchen. 8. Preis 25 Sgr. oder 1 Fl. 30 Kr. 


i Neueſte und zweckmaͤßigſte Anleitung, im Leſen, 
Schreiben, Rechnen und Singen zu unterrihten und im Denken zu uͤben. Für Volksſchullehrer, welche in Ei⸗ 
nem Buche die Lautmethode, die neueſten Schreib⸗ und Rechenmethoden, die Peſtalozziſche Einheits und Bruch⸗ 
tabelle, die Geſanglehre nach Ziffern, und die jwedmäßigften Denkübungen für Kinder kennen lernen wollen. Von 
J. C F. Baumgarten, Oberlehrer an der großen Volkstoͤchterſchule in Magdeburg, iſter Theil. Zweite be 


richtigte und vermehrte Auflage. Mit einer Abbildung in Steindtuck. 8. Preis 25 Sgr. oder 1 Fl. 30 Ke. 


— 
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Kopfrechenexempel | 
mit vollſtaͤndig durchgeführten vortheilhaften Austehnungen. Ein Hülfsbuch für Schullehrer; aber auch für Die 
jenigen, welche ohne Lehrer ſich ſelbſt im Kopfrechnen fortüben und vervollkommnen wollen. Von J. C. F. 
Baumgarten, Oberlehrer an der großen Volkstoͤchterſchule in Magdeburg. 8. Preis 23 Sgr. oder 1 Fl. 21 Kr, 


Stoff zu angenehmen Denkuͤbungen N 
für die Jugend, Von J. C. F. Baumgarten, Oberlehrer an der großen Volkstöchterſchule in Magdeburg. Zweite 
vermehrte Auflage. 8. Preis 23 Sgr. oder 1 Fl. 21 Kr, 


Dr. Martin Luthers Katechismus, 
als Lehrbuch in Volksſchulen beurtheilt. Allen Religionsfreunden zur Prüfung und Beherzigung empfohlen von 
Heintich Muller, Prediger zu Wollmirsleben, Ritter des eiſernen Kreuzes, 8. geh. 13 Sgt. oder 45 Kt. 


Das Gebet des Herrn. 


In funfzig poetiſchen Bearbeitungen der vorzüglichſten Oichter Deutſchlands. Der häuslichen Andacht geweihet. 


8. geh. Preis 15 Sgr. oder 54 Kr. 


Glaube, Liebe, Hoffnung. 


Geſaͤnge von Harms, Klopſtock, Stolberg, Goͤthe, Schiller, Schreiber, Niemeyer, Jacobi u. a. m. Ein Andachts⸗ 


buch für Gebildete aus allen Ständen. Zweite Auflage. 8. geh. Preis 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Kr. 


„ Huͤlfsbuch für Zeichner und Maler, 


und die es werden wollen. Oder intereſſante Belehrungen über die Kunſt des Zeichnens und Malens. Nach den 


neueſten und beſten Anweiſungen des In und Auslandes. Herausgegeben von Ernſt Ludwig Rumbenius. 8. 
9 7 Preis 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Kr. ' 


Grüͤndlicher Unterricht in der Paftel-, Miniatur-, Emait-, 


Wachs, Fresco- und Glasmalerei; mit Berückſichugung der darm gemachten neueſten Erfindungen. Von Ernſt 


Ludwig Rumbenius. 8. Preis 15 Sgr. oder 54 Kr. 


| Der erfahrne Schnupf- und Rauchtabaks-Fabrikant. 

Oder gruͤndliche Anweiſung, alle Arten in- und ausländiſcher Schnupf- und Rauwtabake, fo wie Cigarren, nebſt 
den erforderlichen Brühen auf das Beſte zu verfertigen, ihnen fbönen Geruch und Farbe zu geben, aus der 
Vermengung der Tabake neue Sorten zu erzielen, verdorbene zu verbeſſern oder auch ganz fehlerfrei wieder her⸗ 
zuſtellen, und überhaupt alle Gattungen von Schnupf⸗ und Rauchtabaken mit dem geringſten Koſtenaufwande 

zu fabticiren, Von J. P. Vangreen. 8. Preis 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Kr, 


Die Bereitung des Leims 


in ihrem ganzen Umfange. Oder gründlicher Unterricht, alle Arten Leim nicht nur aus den verſchledenen Haͤuten 


und Ledern, ſondern auch aus vielen andern thieriſchen Subſtanzen, ſowohl im Kleinen, als im Großen, auf die 


beſte und vortheilhafteſte Methode zu bereſten. Nebſt Rathſchlaͤgen Über die zweckmäßigſte Anlegung einer Leim⸗ 

ſiederei, und mit einer ausführlichen und allgemein verſtaͤndlichen Beſchreibung der beſten Gerälhſchaften und Vor⸗ 

richtungen dazu. Ein ſehr nützliches Buch für Leimſſeder, Tiſchler, Drechsler, Orgelbauer, Inſtrumentenmacher, 

Papiermacher, Buchbinder, Maler, Weinhaͤndler, Hutmacher, Vergolder Zeichner u. a. m. Nach eigenen Erfah: 
tungen und Verſuchen von H. G. C. Arnold. 8. Preis 15 Sgr. oder 54 Kr. 


Der Getraͤnke⸗Pruͤfer. f 
Oder Axweiſung, alle Arten Getränke und fpirituöfe Fluͤſſigkeiten, als das Waſſer, die verſchiedenen Sorten der 
Biere und Weine, Branntwein, Rum, Arrak, Spiritus, Eſſig, fo wie die zur Speiſung gebräuchlichen Flaſſigkei⸗ 


ten, als Oel und Milch, ſowohl auf ihre Aechtheit und Guͤte, als auch auf ihre der Geſundheit ſchaͤdlichen 
und giftigen Elgenſchaften und Beimiſchungen zu prüfen und die damit etwa vorgenommenen Verfaͤlſchungen zu 


entdecken. Ein ſehr nützliches Buch für jeden Hausvater, beſonders für Gaſtwirthe und Kaufleute, fo wie über 
haupt für alle diejenigen, die mit dergleichen Getränken und Flüſſigkeiten Handel treiben. Von E. A. F. Hoff 
5 mann. 8. Preis 13 Sgr, oder 45 Kr. 


